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Die Februarwahlen.
Die nach langen heftiq?» Kämpfen innerhalb der Re-

gicrung , welche sich freilich '..herwtegend hinter  den
Kulissen abspielten, erzielte Eilli .zu'tg über die Fest¬
setzung der Wahlen zur Natlvnalversammlung auf den
16. Februar 1919 wird ' mme.-llin rllqemein mit einem
gewissen Aufatmen begrübt worden sein. Denn es bietet
sich damit doch die Aussicht au ? eine Beendigung des
fetzigen Übergangszustandes , der eine erschreckende
Mischung von Diktatur und Anarchie  darstellc.
Freilich läßt die amtliche Mitteilung einige Aber offen.

Zunächst ist die Festsetzung des Wahltermins „vor¬
behaltlich der Z u st i m m 11 n q der am 16. Dezember
1918 zlisammentretendcn Rekchsversanimlung der A r-
beiter - und Soldatenräte  Deutschlands " erfolgt.
Es ist damit zu rechnen, daß die Sv a r t a ku s - Gruppe,
die von dem zweifellos nicht ganz zurechnungs ä̂higcn
Liebknecht und der „wilden Nota" geführt wird , und die
hierbei auch aus die Unterstützung eines Teiles der un¬
abhängigen Sozialisten rechn-n kann, nach Kräften be¬
müht sein wird , die Arbeiter - und Soldatenräte gegen
die Abhaltung der Nationalvenammlling ausznputsckicn.
Aber die zahlreichen Kundgebungen der Soldaten-
r ä t e berechtigen zu der Hoffnung, daß die Reichsvcr-
sammlung sich für den Grundsatz der Teinokratie aus¬
sprechen wird , wonach nicht irgend eine zufällige Minder¬
heit, sondern die g e w 3 h 11e Vertretung des ganzen
Volkes ein wirkliches Parlan 'ein darstellt.

Es ist dies um so mebr inzunehmen , da die Ver¬
tretung der Arbeiter - und Soldatenräte sich nicht der Er¬
kenntnis wird verschließen lömnn . daß der j e tzi g e
anarchische Zustand mit 'einer Gefahr allgemeiner A r»
beitslosigkeit uns Hungersnot  nicht mehr
lange sortbestehcn kann, weni: nickst dabei das deutsche
Volk zugrunde  gehen , di - Reichseinheit  in
Stücke geschlagen und uns auch die Aussicht auf den
dringend notwendigen Frieden  genommen werden
soll. Denn sowohl Präsident Wiffon wie die Regierun¬
gen der Alliierten haben keinen Zweifel daran gelassen,
daß sie nur mit einer autorrruti >en, auf ein Volksparla¬
ment gestützten Regierung vei handeln werden. Eben
deshalb ist ja das am 12. v. M. an Wilson gerichtete Er¬
stickten um einen Prilinirnarfrieden unbe-
antwortet  geblieben und das Verhalten des Admi¬
rals Beatty  hat gezeigt, daß unsere Gegner die A r-
beiter - und Soldat »nrnte  n i cht als zuständig
anerkennen. Schon die Gewißheit , daß wir nur ans diese
Weise zum Frieden gelangen können, muß also die Re¬
gierung zwingen, den in Aussicht gestellten Wahltermin
einzuhalten.

Die Wahlen sollen sich ans die besetzten  deutschen
Gebiete, mithin auch auf E l sa st- L v t h r i n g e n er¬
strecken. ohne daß damit der Entscheidung durch die
Friedensverträae vorgegri ' ffen wird . Es fragt sich frei¬
lich. ob nickt die Franzosen  die Wahlbeteiligung der
Elsaß-Lothringer zu verhindern versuchen werden. Als
bedauerlich erachten wir «'s , daß man stch nicht so weit
mit Deutsch - Österreich .weiniat bat. um eine g e-
me i n s a m e Beschickung der konstituierenden Versamm-
lrmg zu ermöglichen. Es muß festgestellt werden, daß
nach dieser Richtung hin non unserer  Seite viel weni-
ger geschehen ist als von der DentjchEsterreichs . und wir
wollen hoffen, daß die Na îvnakve-sammlung um so ent-
schiedener die Schaffung des deutschen Nationalstaates
mit Einschluß unserer deut'ch-vsterreichischen Brüder be¬
treiben wird.

Was das zweiundei u halbmonatige An-
terregn um  bis zum 16. Februar betrifft , so- mutz
zunächst die Forderung ausgestellt werden, daß die pro-
visorische Regierung sich nicht nur jeglicher Wabl-
beeinflussung  enthält die ja unter dem alten Re¬
gime von den Sozialdemokraten als verbrecherisch ge¬
kennzeichnet worden war . sondern daß sie auch den
T e r r o r i s i er u n g s a e r ' u che n der Ertrem -Radi-
kalen, wie sie sich schon ;»H deine' kbar machSn, mit aller
Entschiedenheit entaeaentrfft Denn nur , wenn wirklich
reine und ehrliche  Wahlen statstinden , wird die
Nationalversammlung einen getrstien Spiegel de§ Volks-
will-ns darstellen.

Ans den gleichen Erwägungen heraus muß weiter
verlangt werden, daß daS derzeitige Regime stch, bis die
Nationalversammlung ihr Votum abgeben kann, aller
grundlegenden,  umstürzenden Maßnahmen ent-
hält.  Es ist anzunehmen , daß die gemäßigte Sozial-
demokratie diesen Standpunkt vertritt , aber die Unab-
häligigen, vor allem die Sparwkusgnivpe . drängen dar¬
auf, noch vorher  die .Veracsselffchaffung" im großen
durchzuführcn, wobei besonders angesichts der derzeiti¬
gen Desorganisation das verewigt würde, was auf der
Versammlung der Berliner Saldatenrüte mrt den Wor¬
ten gekennzeichnet wurde - .Der Trümmerhaufen ist nicht
boraefunden, er ist erst geschaffen worden." Wenn die
konstituierende Versammlung das Reich ausbauen soll,
io dürfen die Baupläne nicht schon vorher festgelegt oder

I gar ein Teil des Gebäudekomvleres sertiggestellt wer¬
den. In der Nationalversammlung mögen die Geister
aufeinanderplatzen , mag der Kampf um die Einrichtung
unseres Volksstaates ausgofochwn werden. Dem , was
dort beschlossen wird,  werden wir uns aIIc
fügen. Aber die Mitarbeit , dst' dringend notwendige
rückhaltslose Mitarbeit r l l e r nn diesem Aufbau kann
nur gesichert werden, wenn niemand ausgeschlossen wird
und wenn es jeglicher Diktatur — aud)  der der
Anarchie — verwehrt irurd, dm freien Willen
des deutschen Volkes zu lu-mKien oder zu fälschen.

Der berechtigte Widerstand gegen die
Berl 'ner A.- und S .-Räte.

Berlin , 3. Dez. Wi« wir hören, bereitet sich außerhalb
Berlins ein s e h r st a r ke r D r u ck auf dir Berliner Arbeiter-
und Soldatenräte und demnach auch auf den Vollzugsrat vor,
und wir werden demnächst wohl von einem förmlichen Ulti¬
matum an die Reichsleitung von seiten der auswärtigen
So ' datenräte  hören , die energische Schritte gegen den
Vollzugsausschuß unter schweren Drohungen fordern wollen.
Man bat die Narrheiten  der Berliner Regierenden an
allen Ecken und Enden des Reiches von Herzen satt und ver¬
langt mit Recht, daß die Stimmen ans dem gesamten Reick
stärker zur Geltung kommen. Ärger konnte uns wohl kaum
der . preußische Militarismus " schädigen, wie uns jetzt der
Berliner Radikalismus und die Tollbauswirtschaft des Voll¬
zugsrats im Ansehen der ganzen Welt herabsetzt. Nun liegt
die Frage vor. ob die Regierung  überhaupt imstande sein
wird , dem Drängen von außerhalb stattzugeben und den
Vollzugsrat zu beseitigen. In dieser edlen Körperschaft sitzen
Herrschaften, die ihre höchst einträgliche  Würde bis
zum letzten Tropfen Blut zu verteidigen gesonnen scheinen.
Wenn also das gedachte Ultimatnni gestellt wird und wenn
die Regierung ihm nachaibt, so ist noch lange nicht gesagt, daß
auch der Vollzugsrat sang- und klanglos von der Stelle weicht
oder eine zeitgemäße Umbildung erfährt . Au? alle Fälle wer¬
den wir uns ans neue schwere Streitigkeiten gefaßt machen
müflen, ehe die Autorität der Regierung die wünschenswerte
Stärkung erfährt . So , wie die Dinge im Augenblick liegen,
dürste die K r i s i s im A u Sw ä r t i g e n A m t mit einer
peinlichen Niederlage für die Herren Hanse und Kautsky
endigen. Die mit dem Streik  drohenden Beamten
dürsten , wenn nicht unvorhergesehene Ereigniffe ihre Hoff¬
nungen zuschanden machen, einen Sieg  über diejenigen
Herren davontragen , die bisher immer nur den Streik der
Arbeiter in den Werkstätten organisiert und verteidigt baben.
Die Welt ist aus den Kopf gestellt. DaS werden auch die
Haase und Genossen zu ihrem Schaden merken.

Der Zusamnienschlusi des Bilraertums in Berlin.
W. T .-B. Berlin , 8. Dez. lDrahtbericht .) Der Bürger-

rat von Groß -Berlin hielt am 2. Dezember, abends, in dem
dicht gefüllten Zirkus Busch die erste Versammlung
ab. Dr .-Jng . D . Koch sagte in der Eröffungsansprache
u. Es galt eine über den Parteien stehende Stelle zu
schaffen, die berechtigt und verpflichtet ist, für alle diejenigen
einzutreten , die den Standpunkt der Arbeiter - und Soldaten-
rätc nicht teilen . So entstnnd der von 2000 Abgeordneten
aller hiesigen bürgerlichen, sozialen und wirtschaftlichen Ver¬
eine und Verbände gewählte Bürgerrat von Groß -Berlin.
Wir fordern : 1.  Die alsbaldige Einberufung der konstituieren¬
den Nationalversammlung  aus Grund des gleichen,
allgemeinen , gerechten Wahlrechts für Männer und Frauen
gemäß der Verhältnistoahl sowie die Wiederherstellung von
verfassungsmäßigen Zuständen . 2. Unbedingter Schutz des
E i a e n t u m s gegen gesetzlose bolschewistische und andere
gewaltsame Eingriffe . 8. Unterlassung aller die Grundlagen
unserer Volkswirtschaft umg-staltenden Maßregeln vor ihrer
Prüfung und Gutheißung durch die versassungsgebende Natio-
nalverlammlung . Wir fordern vielmehr die energische und
durchdachte Forderung aller Maßnahmen zur höchsten Entsal-
tung der Produktivität deutscher Arbeit  und Wirtschaft.
— Nach einer weiteren Ansprache wurde eine Ent¬
schließung  cÄigenommen, in der es u. a. beißt : Die Ver¬
sammlung fordert die Reichsleitung auf , alles zu tun , damit
schnellstens durch die gesetzgebende Nationalversammlung
wieder eine Gleichberechtigung  aller Stände , die die
Beendigung jeder unerträglichen Diktatur ermöglicht, errichtet
wird . Den Zerfall der Zentralgewalt durch willkürlich und
eigenmächtig handelnde Aroeiter - und Soldatenräte beklagt
die Versammlung aufs tiefste. Niemals war eine straffe und
einbeitliche Regierungsgewalt stir die geordnet verlaufene
Demobilisation des Heeres und für einen erfolgreichen Wie¬
deraufbau ' unseres Wirtschaft?- und Staatslebens notwen-
diger als beute. ES muß daher alle? daran gesetzt werden,
um unverzüglich eine wirksame, durchgreifende Ordnung und
Regierung im Einvernehmen mit den Bundesstaaten zu
schaffen. DaS Bürgertum fordert ein einheitliches Reich und
ist nicht gewillt, sich durch unverantwortliche Machen-
schäften  die Geschlossenheit der Nation rauben zu lassen.
Wir heißen die deutsch-österre.-chischen Brüder im freien
Deutschland herzlich willkommen 'ind erwarten von der Reichs-
leitnng , daß sie den Weg zu zukünfliger gemeinsamer poli¬
tischer und wirtschaftlicher Arbeit mit dem deutscĥ sterreichi-
scheu Staate frei macht.

Neuer sozialdemokratischer Mknkste-.
W. T.-B. Berlin , 3. Dez. (Drahtbericht -s Ter Reichs¬

tagsabgeordnete Dr . S chw a r tz ist zum Beigeordneten im
Reichsämr des Innern ernannt worden und hat gleichzeitig
kommissarische Aufträge erhalten , im Auswärtigen Amt mrt
KautSktz die Prüfung bei  Archivs vorzunehmen.

Wilsons Friedenswillen.
W. T.-B. Washington, 3. Dez. (Drahtbericht .) In einer

gemeinsamen Sitzung des Kongresses erklärte Wilson in einer
Botschaft, er hoffe, daß der formelle Frirdensschluh durch den
Vertrag im Frühjahr  erfolgen worde. Er trat für das
auf drei Jahre berechnete Fricdeusprogramm ein, da er es für
einen unverständigen Versuch halte, das Flottrnprogramm der
künftigen Weltpolitik anzntasten , die noch ganz unbestimmt sei
Er betrachte es als seine erste Pflicht, vollen Anteil  an
der Friedenskonferenz zu nehmen, um daS Ziel zu erreichen,
für daS die amerikanischen Soldaten Leben und Blut ge¬
opfert haben. Bei der Besprechung der innerpolitische«
Probleme erklärte der Präsident , auf die Verwaltung der
Eisenbahnen zu verzichten, sobald eine andere befriedigende
Lösung auSgearbaitet worden fei. Als er feine Absicht mit»
teilte , persönlich zur Friedenskonferenz  zu gehen,
erhoben sich die demokratischen Senatoren und applaudiertest

, stürmisch, die Republikaner verhielten sich zurückhaltend. Die
Verlesung der Botschaft dauerte nahezu dreiviertel Stunde,
woran ? Wilson unter lebhaftem Beifall der Demokraten den
Saal verließ . Nach Verlesung der Botschaft wurden zwei Reso¬
lutionen eingebracht. In einer derselben schlug der Republika¬
ner Rodenbrrg vor, der Kongreß solle erklären, daß WilsonS
Reife ihm unmöglich mache, seiner Pflicht als Präsident nach¬
zukommen. Diese Resolution wurde einer Kommission über¬
wiesen.

Zi?r amerikanischenL b̂ensmitkelbilfs.
Br . Berlin , 3. Dez. (gif ?. Drabrbericht.) Ter Gene¬

ralsekretär der a m e r i ! a n i s che n Handels¬
kammer  in Berlin Donninq erhielt vom amerikani-
schen Hauptauartier in Svoa die telegraphische Aufforde¬
rung , unverzüglich nach dort zu kommen. Es ist anzu¬
nehmen, daß die Einladung ans Veranlassung des ame¬
rikanischen Ernähru .igsmittelkcmul'issars Hoover erfolgt
'ist, der sicher von Donninq über die Ernährungsfrage in
Deutschland Informationen '.vünicht. Donning tritt
heute abend die Reise an.

Eine nnesüllbare Wasfenstillffandsbedinauna.
Br . Berlin , 3. Dez. (Eig . Drahlbvicht .) Auf den

gestern von der deutsthen W-lsfenst' llstandskommlssivn
rechtzeitig überreichten Vermittelungsvarschlag in Soch .'n
der Auslieferung der Lokomotiven  war bis heute
mittag 1 Uhr bei der deutschen Wgffmst 'Mandskommis.
sion in Spaa eine Antwort nicht eingelaufen. Alle an¬
deren Meldungen sind unrichtig. Es »st möglich, daß
Generalisstmus Fach seine Entscheidung über den Der-
mittelungsvorschlag noch in der beute nachmittag statt¬
findenden Sitzung der Ve-kchrtkommission überreichen
lassckn wird.

Zur Vorqesckffchte des Strfegs.
Br . Zürich , 3 . Dez . ( Grifl. Drahtbewcht .) Die „Nene

Zürckwr Zig." schreibt zur Vorgeschichte des Weltkriegs : DaS
Ultimatum  an Serbien ist das Ergebnis von Beratungen
des Kaisers Franz Joseph mit Gras Berchtold und General
v. Hötzendorff und den Anhängern Tiszas und Grafen
Stürgkbs ; ferner haben Gras Mustulin und Graf Hohes den
Wortlaut des Ultimatums verfaßt , von dem sonst nur noch
die MilinSki ustd Krobatin Kenntnis hatten . Die Tatsache des
Ultimatums in allen seinen wesentlichen Forderungen dürfte
in Berlin erst am IS. oder 20. Juli bekannt geworden sein, an
welchem Tage sich im Auftrag des österreichischenKonsulats
ein hoher Offizier in Begleitung des deutschen Militärattaches
Glasen Kaqeneck nach Berlin begab, um die militärische Loge
zu besprechen.

Mackensens Truppen im .ffamvf mit Tschechen.
ZV. T.-B. Wien, 3. Dez. sDrabtbericht.) Die Blätter

melden aus Budapest : Gestern abend wurde der von Marchegg
abgelassene Personenzug bei Neudorf, zwischen Preßburg und
Marchegg, von den Tschechen angehalt n,  die den Zug
ausrauben wollten. Ein Gegenzug mit deutschen Soldaten
der Armee Mackensen  war gerade eingelaufen . Es kam
zum Kampfe  zwischen Deutschen und Tschechen, der fünf
Stunden dauerte . Schließlich wurden die Tschechen vertrieben.
Wie das Wiener „Achtubrblatt" erfährt , rückten heute nacht
tschechische Truppen in Marchegg ein und besetzten den Ort.
Kurz daraus stellt» sich ihnen ein Bataillon der deutssb-öster-
reickischen Volkswehr entgegen und vertrieb die Tschechen
wieder.

Br . V„dopest, 3, Dez. fEig. Drahtbericbt .l Gestern fand
eine Besprechung zwischen Bertbelot , dem Delegierten der un¬
garischen Regierung , unb Mackensen in Ca-limantsti in Rumä¬
nien statt. Die Internierung der Armee wurde beschlossen,
jedoch wirtschaftliche Format ' oneu  davon ausge¬
nommen.  Die Jntern 'ernng wird als rein ungarische An¬
gelegenheit bebcindelt werden, doch unter einer französischen
Kontllllkommission stechen, die hier in Budapest eingetroffen ist.

Die EnalLnder in Lrbau.
W. T.-B. Memel . 3. Dez. (Drabibericht .) Das „Memeler

Dampfboot " meldet aus Libau : Ein leichtes englisches Ge¬
schwader, bestehend aus vier geschützten Kreuzeen, einem
Minensuchboor und 6 Zerstörern , ist gestern hier etngelaufeic
und blieb im Außenhafen liegen. Bis -,:rm Nachmittag hatten
die Engländer keine Verbindung mit dem Lande ausge¬
nommen . Anscheinend sind Landungstruppen au Lord, jedoch
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* ®n» daß diese Streitkräfte ftrr den zur Bekämpfung
«r Bolschewisten von den Entente geplante,: Feldzug
bestimmt sind und datz das Geschwader wieder arSläuft. um
sich nordwärts zu wenden.

Grotzpolnifche Umtriebe.
. . VreSla«. 8. Dez. (Eig. Drahtbericht.) SuS Ober-
fchl esien  wird uns gemeldet: In grotzpolniscken Kreisen
wtrd dafür Stimmung gemacht, nach dem 8. Dezember, dem
Lag der Wahlen zum sogenannten obersten polnischen Dele-
mertenral. einen Handstreich auf Oberschiesten zu verüben.
E« ft,N>, wie wir von kundiger Seite erfahren, alle erforder-
Nchen Vorkehrungen getroffen, um etwaige Butschversuche im
»eime zu ersticken.

Dl» württembergische Regierung zum Thronverzicht
des König».

Stuttgart . 8. Dez Die provisorische württemibergische
meg êrung erlätzt eine Erklärung :, in der es heitzt: Die vrovi-
ton'sche Regierung dankt  im Namend«§ Volkes dem König,
datz er in allen  leinen Handlungen von der Liebe zur

nnp zum Cot!  getragen war . und haß er durch
billigen Verzicht dazu beigetragen hat, die Bahn

Gliche Entwicklung zu ebnen. Das württembergi-
rgitzt nicht, datz der König mit seiner Gemahlin in

Werten der Näckckten-lebe stets edel und hilfreich gc-haabelt
" König Wilhelm hat aus Anlatz seine? Tbrmrverzichts

den Namen und Titel eines Herzogs zu Württemberg
angenommen. _

Adolf Hofsmanns Programm im K«ktns>
Ministerium.

JW ; T -B- ®erlin , 8. Dez. Der preußische Minister für
Wissenschaft, Kunst und VelkSSiütung Adolf H o f f m a n n er*
wwerte auf eine an Ebert gerichtete Zuschrift vom SS. Rovem.
der 1918 über die Entschließung der Versammlung der 93er*
trauen «in.änn-et der Zentrumspartei des ReichstagtwM-
kreiseS Dortmund ^Hörde vom 24. November u. a. : „Auch von
»en „ne, ei, Männern " denke niemand daran di« religiöse und
Gewissensfreiheit  anzutasten . Das Erziehungs*
recht »er Eltern werde ungeschmälert bleiben. Deshalb soll*
ten die Eltern dos Recht haben , ihre Kinder von den Ange¬
stellten derjenigen Kirche, welcher sie selbst angehören, in ihrem
Glauben erziehen zu lasten. Dem Christentum werde volle
»rnhett und Gleichberechtigung nach jeder Richtung hin ge-
wahrlerltet . Einschliehlichder Trennung von Staat und Kirche
sei er sekbsivevstänblich, datz an dem Status , der bis zum
1. April 1819 laufe , nichts geändert werde. Sollt « eine
Trennung bi« dahin vollzogen werden, so werde ein ,'taffet*
weiser Abbau der Bezüge der Kirche in einer Weise vovgcnom*
men. d-er keinerlei soziale Härten , besonders gegen ärmere Ge-
meindeu, mit sich bringt.

Die Umgruppierung der Parteien.
Die Nationalliberalen in Magdeburg find,

wie das „B. T." meldet, der Deutschen demokratischen Partei
betgetreten . In Magdeburg sind jetzt di? Nationallibecalen,
die Fortschrittlichen und die demokratische Bereinigung mit
etwa ISOiiO Mitgliedern vereint.

Auch aus Düsseldorf  wird gemeldet, datz ein erheb-
iicher Teil der Nationalliberalen juch der Deutschen demo-
krati scheu Partei angrschlossen hat.

Die „B r e i S g a u e r Z e I t u n g" in Freiburg , ein bis-
ver den Nationalliberalen nahestebendeS unabhängiges libo-
rales Organ , lzrt ihren Anschluß an die Deutsche demokratische
Parte , vollzogen. '

der letzten Mitgliederversammlung der Fortschritt*
"chen Volkspartei in M ü n che n ist nach dem Bericht der
„Mlinch. N. N." u. a. festgestellt worden, datz der Fortschritt*
uche .Jugendverein mit allem Nachdruck ein offenes Bekennt-
n,s zur deutschen Republik gefordert und der Erwartung
Ausdruck gegeben habe, daß die Leitung der neuen Partei mit
oller Entschiedenheit für eine klare Entwicklung nach linkS
Sorge trage ; der Anschluß an die Deutsche demokratische
Parte , sei möglichst rasch zu voll stehen. Es wurde der Wunsch
ausgesprochen, datz eine möglichst enge Verbindung mit der
Deutschen demokratischen Partei hergestellt werde. Unter
starkem Beifall wurde betont, datz die alten „Partei,
bvnzen  der Entwicklung immer hindernd im Wege ge¬
standen hatte». Schließlich wurde ein Antrag Dr . Lübeck e,n-
stimmig angenommen , demzufolge die Fortschrittliche Volks*
gartet München den Anschluß an die Deutsch- demokratisch«Parte , rm Reiche fordert.

BeHfftMmoT Nachdruck verboten.
' Die wedernanns

Roman von Ilse Dare Lanner.
Di? schlanke ssrau erhob sich van ihrem Sofaplatz hin¬

ter der Teema'chine uuü kau Jobst entgi-gon. Sic tiug
ern dunkeloiolettes-Hauskreid von feinsten, Tuch. das
lollc. aichblonde Haar lag in einfachen Wellen um den
schmalen Kopf, und rückwärts ivaren die flechten zu
einem großen Knoten gesteckt. Ihre welchen Züge waren
noch jugendlich, ihre Augen viell- ichk von nnbestimm.
bai er fft-rhe, nicht blau, nicht grau, aber sie wirkten durch
einen unbeschreiblich tiefen, wurmen Vl' ck rmd Ausdruck.
Die ganze reich- Mütterlichkeit der Siebenunddreißig-
jährigen war in den Augen zu lesen. i

. Setzen Sie sich hier an nieine Seite", sagte sie in
chrer gewinnenden, schlichten Art nach kurzer Begrüßung,
und schon hatte sie eine Tasse Tee aus der silbernen
Kanne gefüllt und hielt sie Jobst hin.

„Machen Sie r.« sich recht gemütlich— wa« nehmen
Sie zum Tee? Rum. Sahne. Mucker. Zitrone? Hier
an meinem Teetisch kann jeder seinen Tee auf seine Artnehmen."

..Tu tust so. als ob das was Besonderes sei", sagte
Dandow und blickte mit seinen treuheriigen Augen seine
Gattin strablend an. „Du läßt ja allen Menschen ihie
Eigenart, also warum nicht auch ihre Teeart?"

Sein Blick fiel auf di- leeren Tassen und Plätze an
den, runden Tikche der vor einem großen, schonen Eck*
sosa stand und so genau dahin patzte.

„Wo bleibt denn Gerda wieder?"
In demselben Augenblick öffnete sich eine zweite Tür.

und ein zwölfjährige« Mädchen, Sibnlle. huschte in«
Zimmer. ,m weißen kurzen -Heide, dir dunkelblonden
Haare in zwei feste Zöofr geflochten; hinter ihr erschien
eine ältliche dunkeläugig,- Französin, mit der Jobst be*
könnt gemacht wurde, deren schnellen Wortschwall er
aber beim bsssin Wissent' otz keiner im allgemeinen
«Uten framvst'nxp Kenntnisse nicht zu folgen vermach'<\

«Ue Herr von Bandow der Um im Bearifs

WkesbadsnerTsMatt. Morgen-Ausgabe, versieb Blatt . Rr . üvs.

Die Entlaftungsbestimmungen für das
Feldheer.

I . Die Anordnungen des KriegöministeriumS für das
Hei ma .the er  über die Entlastung bestimmter Jahrgänge
§rwen auf das -Feldheer keine  Anwendung . Für das
Feldheer sind vielmehr lediglich die nachfolgenden Bestimmun¬
gen maßgebend:

1. Die vlanmaßige Entlastung der Offiziere und Be»
amten des BeurlaubtenstandeS sowie der Mannschaften der
Feldtruppenteile . ausschließlich der Jahrgänge 1886 bis 99,
erfolgt erst nach Eintreffen der betreffenden Formationen in
rbrem Demobilmachungsort . Ausnahmen stehe Ziffer 3.

2. Freiwilliges  Verbleiben im Heer ist allgemeingestattet.
. . 3. Varzeiti  g, d. h. vor Eintreffen des VerbandeS in

dürfen entlasten werden : a) alle
fflfa^ CotBringer (einschl. Jahrgänge 1896 bis 1899 auf ihren
Wunsch); b) alle Linksrheinländer (einschl. Jahrgänge 189<i

.^309). so weit sie selbst es wünschen und die dienstlichen
Rücksichtene§ gestatten ; c) die Angehörigen besonderer Bc-
rufcklasten. so weit sie nicht den Jahrgängen 1896 bis 99 an»
gehören. (Ergänzung von O. H. L. ld Nr. 105 708 c>p. vom
18. 11. 18. Ziffer 6.) Diese Berussklaffen sind: aktive Reichs*,
staats - und Kommunalbeamte , die Angestellten und Arbeiter
öffentlicher und privater Eisenbahnen einschl. der Kleinbahn,
sowie die in der Schiffahrt tätigen Leute. Angestellte und
Arbeiter des öffentlichen Verkehrs. Straßenbahnen usw. und
des Bergbaus , der Elektrizitätswerke . Gas * und Wafferwerke,
«ig ŝikllte wirtschaftlicher Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , Gewerkschaften, Arbeitsnachweisbeamte;

~ te  in den auf der Fahrt oder dem Marsch zum Demobil¬
machungsort durchquerten Land-Steilen Beheimateten auf
hren Wunsch, so weit sie nicht den Jahrgängen 1896 bi- 99

angehören und es die dienstlichen Rücksichten gestatten ; t)  alle
Ausländer , die als Kriegsfreiwillige in das deutsche Heer ein-
getrcten sind, auf ihren Wunsch.
„ II . G renzschu tzt cupve  n und einige weitere den
Heeresgruppen besonders bezeichnete Divisionen dürfen nur
Etsaß -Lothringer . Linksrheinländer und Ausländer (Ziffer
I 8e. b und e) vorzeitig entlasten. Alle übrigen Offiziere und
Mannschaften (d. h. die in Ziffer l , 3c und d genannten ) Bet»
bletben bis auf weite-en Befehl beim Truppenteil . Änderung
don O. H. L. Id Nr. 106 703 op vom 16. 11. 18, Ziffer 6. HI.

Heeresgruppe C (Gollwitz).

Aufruf an die heimkehrenden Soldaten!
Kameraden ! Beachtet bei der Ankunft auf dem Dahnho'

die Plakate ! Sie sagen Euch, wo Ihr schnellstens die nötigen
Lebensmittelkarten  oder Euer Esten selbst bekommt,
wo Ihr Unterkunft  findet , wo der nächstgelegene Arbeit»,
nachwers ist. Alle Vorkehrungen gegen Arbeitslosigkeit- sind
getroffen . Für den äußersten Fall seid Ihr durch Erwerbs*
losenunterstuhung sichergestellt. Der Arbeitsnachweis sagt
Euch Näheres . Vergesst Eure Gesundheit nicht! Krankheit ge¬
fährdet mit Euch alle die. zu denen Ihr he-mkommt. Ihr hobt
stete ärztliche Versorgung . Seht Plakate am Bahnhof . Sucht
Entlausungsanstalt und Bäder auf . ehe Jbr ins eigene oder
fremde Quartier einzieht. Seht Plakate am Bahnhof!

Vermeidet die großen Städte ! Ihr -findet anderwärts
bessere Ernährung und Unterkunft . Kehrt aufs Land zurück!
Ihr findet dauernde Beschäftigung in der Landwirtschaft , die
nur mit genügenden Arbeitskräften die Ernährungslage ver¬
bessern kann. Gesindcordnung und bhS  einschränkende
Koalitionsrecht für Landarbeiter sind gefallen. Nichts braucht
Euch mehr vom Lande fernzuhalten . Große Ansiedlungen
sind in Vorbereitung . In den ersten Wocben werden dringend
«rkettskrafte für die Verkehrsmittel (Eisenbahn . Lokomotiven*
reparotur und Lokomotivenbau) und ftir die Kohlenbergwerke
gebraucht. Näheres erfahrt Ihr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten ! Bedenkt, daß Eure Entlastung nicht auf «in-
mal erfolgen kann. Die Reihenfolge wird durch die Wirtschaft*
Ilchen Notwendigkeiten bestimmt. Zuerst die Arbeiter der
Transportanstalten und des Bergbaus , die Angestellten der
Arbeitsnachweise und Gewerkschaften, da« Personal der Gas -,
Master- und Kraftwerke ; jüngere Jahrgänge später als d' e
alte -en ; Verheiratete vor den Unverheirateten . Die Ordnung
muß erngehalten werden. Kameraden ! Kehrt Eurer Taten
würdig herm! Sorgt alle selbst daftir . datz keine Schande auf
Eure in unzähligen Schlachten unverletzte Ehre fällt ! Bringt
deutsche Pflichttreue und Ordnung , freudige Kameradschaft,
ftchkeit. die Ruhe de» Feldsoldaten heim. Mit Euch. Ihr -nd»
lich He,mkehrenden, erbaut sich daS ganze Volk in freudiger
^riedenSarbeit  die neue Welt. Seid willkommen!

zu sein schien, wcqen M noch leergeblieS-nen Platze«
seinem Unmute Worte leisten konnte, wurde die Dielen*
tür orffaerissen. und die junge Dinie aus dem Uber*
blicksstauschen trat ein. Miißchen und Jackett legte sie
sorglos auf einen Stuhl , schüttelte dann die Locken aus
der Stirn und näherte »ich den, Teetisch.

Jobst hatte sich erhoben rlnd Vandvw sagte: „Herr
Leutnant Wedemann. Volontär ouf Oberkötterau —
meine älteste Tochter."

„Wir kennen uns schon", sagte Gerda gleichmütig
und streckte dem jungen Manne die Hand hin — „ich habe
vom Krek-over den Herrn Le-ftnnnt kommen sehen— ich
kenne doch die Kötterauer Svinne und den Enlner. der
noch immer keine neue Livree hat."

Die Französin hatte für Gerda eine Tasse Tee gefüllt
und reichte sie ihr. ' •

„Dirginie, Vstginie — wie kommt Saul unter die
Propheten? Das heitzt. wie kann ein? Französin einen
echt englischen Tee bereiten̂ "

„Gerda, du sollst Virainie nicht immerzu necken, da«
will ich nicht", rief Sibülle über den Tisch, und ihre
schonen Augen, denen der Muster ähnlich, aber ohne
deren welchen, warmen Blick, funkelten die Schwester
fast zornl,, an.

..Ich weiß, ich weiß, das ist d°ine Dirginie. ich will
,hr nichts tun !" lächeite Gerda, schüttete den Tee in
die Spülschafe, versorgt.' sich selbst mit einem Gemisch
von Tee und nedendeni Wasser und steaaun in aller
Seelenruhe sich ein Brötchen mit Marmelade zu streichen,
dalw, wandte sie sich zu Jobst: „Lassen Sie sich mal an*sehen"

Jobst sab überrascht ins und war zuerst keine« War*
te« mächtig.

..Gerda!" klang die leise Stimme der Mutter mahnendhinüber.
Aber Gerda lachte: „Das ist gar nicht schlrnnn,

Mutter , es bat nirr noch niemals ein L)berkötterauer
Volontär übelgenommen, wenn ich ihn bewunderte. Denn
zum Wundern ist's, wenn ein junger eleganter Mann es
überhaupt langer als zehn Tage da ansholt-"

Wiesbadener Nachrichten.
Der Einzug der 107. Division.

Der gestrige Truppendurchmarsch war ein Ereignis , das brl
vielen für alle Zeiten in der Erinnerung fortlcben wird. Di«
Straßen waren fast se belebt wi« am Sonntag und di« Stim,
muns, der Dolksmenoe eine ernste, festtagsmäßige. Wie auch
an einem Feiertag lauteten die Eltcken, cU  die Truppen sich
näherten . Zuerst Reiterei , 3. Eskadron Manen Nr. 1, dann
die 213. Jnfanteriebrigade unter Führung des Generals veq
D u n ke r „In gleichem Schritt und Tritt ", wie eS in den,
Volks- und Soidatenlied heißt, kamen sie heran , voran da»
Infanterie -Regiment Rr . 52, reich-' ich grstl-wückt m*t Bändern,
Blumen und Tannenqrün . »ie ftol* votsn die Fahnen in den
Reichs- und LandeS'aÄ-es . ESrenfo crdnungsmätzig folgten
k-ann die Maschinengewebrscharfschützenadteilung Rr . 44, die
Pionierabtetlungen 107 »nd 212, dann das Feldartillerie -Re¬
giment 213. Ein Kommando von 250 Frei,Billigen für den
westlichen Grenzschutz von der 20. Infanteriedivision fand be¬
sondere Beachtung , >

Eine ruhmreiche Ge schichte zeichnet die 313 . Jnfan.
tericbrigade  aus . Es sind Brandenburger . Hannoveraner
und Pommern . Sie begann ihren Feldzug in Serbien und
bat dann in Rußland bei der Brussilow-Offensive und in den
StellunaStämpfen in Dolhpnien erfolgreichen Widerstand ge-

t lotstet. Seit Newember 1917 befindet sich di« Brigade in
I Frankreich und hat dort gegenüber unseren vereinten Feinden,
■vor allem in den Groß schlachten bei Cambrai , in Abwehr und

Angriff , gleichermatzenGroßes geleistet. Ruhmvoll nahm sie teil
an den erfolgreichen Offensivvorstöhen im Frühjahr 1918. und
ebenso tapfer zeigte sie sich in den gewolftgen RückzugSsckilach-

Jjten. Die Tage von Couzecourt — ein Name, der jedermann
auS dem amtlichen Tagesbericht noch heut« im Gedächtnis sei«

jidürfte — waren ihre ruhmvollsten, und auch in den Kämpfen
-Ävikchen Ancre und Semme bat sie in offener Feldscblacht de»
Engländer aufae -alten und später wochenlang erfolgreiche Ab-
Mehrkämpfe südlich der Somme geliefert^ Dinen lckmere«
Stand hatte dieBrigade selber in den Kämpfen gegen dieAme-
rikaner westlich der Maas , wo sie sich Vis zum Waffenstillstand
erfolgreich behauptete . Diese Truppen — da» sah man chne»
deutlich an — sind wicht besiegt und überwunden , sie sind in
guter Ordnung auf dem Rückmarsch in die Heimat.

Mit großer Dankbarkeit erfüllt , begrüßen die Tausende
und Abertausende von Menschen, die die Plätze füllen und die
Straßen säumen, die heimkebrend-n tapferen Krieger und be¬
wirten sie wieder auf da» reichlichste. DaS RoteKreuzhat
gleich bei der Erfrifchungsstelle an der Waldftraß « in der
Schiersteiner Straße noch eine zweite eingerichtet, wo e». wie
am vergangenen Sonntag , wieder allerlei Eßbares und Trink¬
bares gab; auch auf dem ganzen Weg durch die Stadt über-
bietet man sich wieder in der Gebefteudigkeit.

Besonders groß war der Andrang natürkuh auf dem
Kaiser - Friedrich - Platz , wo di« Begrötzung  statt-
f,nd . , Hier hatten sich, wie schon kurz berichtet, die Vertretet
der städtischen und staatlichen Behörden sowie der Stadtver»
ordneten -Dersammlung eingeknnden, um Führer und Truppe«
zu beqriißen. Hier , vor dem Denkmal , wo neben dem Kom¬
mandeur des 21. Armeekorps. General v. Oven,  auch der
Divifionsstad unter Führung des DimfionSfommandeurt
Savenstein  Aufftellung genommen hatte, hielt

Oberbürgermeister Glösslng
folgende Ansprache:

„Sw. Exzellenz wollen mir gestatten, datz ich im Namen
der Stadt Wiesbaden die von Ew. Exzellenz gefübrten tapfe¬
ren braven deutschen Truppen der 107. Division mit aller
Herzlichkeit und Innigkeit und unter der begeisterten Huldi¬
gung der Bevölkerung begrüße. Offiziere und Soldaten!
Ihr kommt aus Rot und Tod, aus Sturm und TodeSgrauen
eines vierjährigen furchtbarenKriegS;  Ihr hobt ge¬
kämpft gegen eine ganze Welt. Ihr habt Unerhörtes geleistet.

DaS Herz des deuffchen Volkes schlägt Euch entgegen
wie daS Her^ einer Mutter dem wiederkehrendrn Sohn : ich
spreche von einer Mutter , ich will aber «ruh sprechen von de«
Taufenden von Müttern und Frauen,  di « in diesen
Tagen sich vergeblich bärmcn und sehnen noch denen, die
niemals wiederkehren. Bekränzen wrr im Geist di« Grab«
der Gefallenen , an denen Ihr vorübergezogen seid beim Per - .
kaffen dck feindlichen Boden», lehren wir zurück von de»
Gräbern zur Gegenwart , in der Ihr Eure Heimat wieder»
findet . Eure alten Städte und Dörfer unversehrt
dank Eurer heroischen Topferkeit.

Euch brauchen wir , Euch, di« Ihr ja d!« Vesten unseres
Volkes seid. Euch brauchen wir zum Wiederaufbau unsere»

Herr von Vcrndow runzelte die weiße Stirn , die, wie
man fest immer bei Landwirten findet stark gegen d «
frische, gebräunte Antlitz ab-'tach „Als du dir loldie
nettten Übergriffe erlaubtest, warst du ei» Kind, ein
Backfisch, jetzt, wo du aus der Pension konnnst—

„Aber, Vater, ein Kind bin ich wohl genesen, aber
Backfisch— Backfisch war tch nie — ich hasse dieses Wort."

Sie sah fragend zu Ir bst hinüber: der sagte: „So
gar interessant ist es ja in Oberkötterau nicht, aber für
mich ist es die Hauptsackv viel in kurzer Zeit zu lern»«
— und das ist da sicher möglich."

„So — so", sagte Gerda, während der Vater in kön*
gerer Rede sich über die landwirtschaftlichen Glanzstut-N
und Glanzleistungenseines guten Köfferan v-rbreitrte.
Viktoria, die an einem Kinderstrumpf strickte, hörte auf¬
merksam. Gerda mraeduldig zu Als ihr Vater schmieg
und Jobst eine  znstimmende Asitwort geneben hatte,
wandt« tt« sich wieder an den Gast. „Ach so — Sie
wollen jetzt erst Landwirt werden. — nun fteilich— da
müssen Sie lernen — weshalb sind Sie denn ans dem
bunten Rock herausgestiegen?" Fortiepun« wigt

Neue Bücher.
• „Sei « fc*ilf n <t « Lotte ". .Don SToto Ebelper.

iVerleq von Lcpr, und Müller, Stuttgart .) Clara Sch-Iper aus
deren Frdcr wir fckon öfter« Poesie und Prisa braitgen, tritt mit
diesem Buck in die Reiben d«r J 'iiwderzäblerinneti. Der qrt- B 'c-
loq bürot für ei» gio!ta ««ipcr Buck Und man kann r' b'a Berber»
sogen, daß die Versöffe,in bdt mit tb'.er trft: in Tausende fl tu fl*
mödckknberzen I,inen,schreiben wird. Lie E-mh' ,lii, is, siott bumor*
Nüd o-mütvoli prfAi loben. Untere B"6!' 'ck>.h,>n werden nii, a übeu>
den Wauaen den keilen« Schicksal lesen. Von der liebe», ;erflteu«'>,
Srcktebnssibriaen, die «ns ibrcm ersten Studentonba.l ei- e** leben*
btf»n Grasen kennen lernt der sie dann auch schlichlick beim kühn nah
manchen Fähr!t» ke-.tcn und Kämpfen Tenn hn i» ,eßt der «rieq
fast zum Krüf»«!. und sie wird durch die bochsrhrendr Ar« der , ra?*
»wen Eltern tief p«rn, .ndet Aber die Liebe sieg,. DI« lang«
kesrrtmien werden teoU schwi' en Herzens Abschied».chme» >.>on der
nun neunzkbnjthrtgenLotte, der gsfickurablenden Brau, des Grase«
Karp, der ibr unter dem lrcnneuden Christbaum den bliukeude»
Eherüig a« den Fmger stcckt. Und unter dem brennenden Chcist*
bäum wird er Wohl riel lies«, i« diesem Jahre , daS hübsch« Bucht
»Drm LeidsuchS xotur.  B * M»



VNttlvo« , «. Dezemr« lws. Mesbadesrer TagLlatL.
SRridie», unserer Heimst , Euch mit neuer Kreist und Stärke
gcfiablt in einem vierjÄhriqen Kampf. Ja , trotz all unsere-
Leide», trotz all unserer Not. di« wir erlitten herben — kein
SBoIr der Welt hätte diese Entbehrungen ertragen , — wollen /
ftnr Euch Wiedersehen in der alten Art, mit' klingendem!
Sp !el. unter dem Geläut « der Glocken und unter der alten»
schwarjweibroten Flagge  de » Reich«. Marschierts
an un» vorüber , ungeibe-ugten Haupte », stolz und kühn, wie
Ihr vor vier Jahren auSzoqct gegen einen übermächtigen
Feind , leid sicher unsere« heißen Dankes und vereinigt Euch
in 't un« nicht in diktatorischer Geiveit, sondern in schaffen¬
der Liebe für da» Wohl des neuen Reichs, für das Wohl des
neuen deutschen  Vaterland », für das Wohl aller seiner
Bürger . Und nun lasset uns unter dem stürmischen'
Jubel  der Bevölkerung, rufen : Unser tapfere ? deutsches i
Heer, in dem wie immer unsere 8, «ix hängt , unser beut* j
sches Vaterland , unsere deutsche Heimat , Hurra !"

General Crzellenz v. Oven
erwiderte mit folgenden Worten : »Mein sehr geehrter Herr
tlberbürgermeisler ! Im Namen all der Trupgenverbände.
die, von der Kampffront kommend, in diesen Tagen das
Wochbikd der schönen Stadt Wiesbaden betreten , bitte ich
unseren Dank entgegenzunchmen für die so zu Herzen gehen-
den Bcqrußungsivorte und für den herrlichen Empfang , den
die Stadt und die Bürgerschaft uns bereitet haben. Einen
Enipsaug , so warm , so herzlich, so würdig und schön, daß er
jedem von uns eine Lebcnserinnerung bleiben wird und in
jedem einen dauernden tiefen Eindruck  hinter-
lasten wird, we .l aus ihm entgege"strömt herzerquickend und
und herzerhcbend nicht nur der Dank des Vaterlands , ion-
dern die Liebe zum Vaterland,  die wir jetzt nötiger
haben al» je und uns alle so sehr erwärmt . Die
Truppen , die jetzt in Wiesbaden einzieben, baden vor Ein¬
tritt des Waffenstillstands an der Maas  in den aller-
schwersten Kämpfen gestanden unter fast unmenschlichen
Leiden und Opfern . Sie haben einer weit mehrfachen, einer
zehnfachen Überlegenheit bis zuletzt standgehalten (Lebhastes
Bravo !) und haben dann den überaus schwierigen Rück¬
marsch in die Heimat antreten müssen. Wahrlich das härteste,
das b' ttcrste Los, was einem Soldaten geschehen kann. Wenn
die Truppen unter diesen Verhältnissen und unter dem Ein¬
druck der heimatlichen Ereigniffe gleichwoh! sich doch g u t
halten und den rechten Geist  bewahrten , den Geist
der Ruhe. Ordnung und der Vaterlandsliebe (Bravo !), so
rst das zum größten Teil zu danken der Aufnahme , die wir
in den Dörfern und Städten des Heimatlandes gefunden
hi-brn . vor allem in Wiesbaden . Die Stadt Wiesbaden hat
sich damit ein hohes bedeutsames Verdienst erworben , nicht
nur um un» und unsere Trupswn und des gesamten Heere«,
sondern um unsere vrterkändische Zukunft . Und wenn wir
in dieser herrlichen Stadt Wiesbaden  einziehen , diese
P e rle der deutschen Städte  in ihrer unversehrten
Schönheit vor uns sehen, so erfüllt un« da« aufs neue mit
^ »her dankbarer Freude , daß eS möglich war . der Stadt die
Schrecknisse bi« Kriegs fernzuhalten . Und ich möchte wün-
sck>en. daß die Zeit der Besetzung der Stadt Wiesbaden durch
den Feind erträglich etscheint und von kurzer Dauer , so daß
sie bald wieder blühen und gedeihen kann zum Segen der.
Mensckheit und zum Stolz unseres wiederanfstrcbendcn
Vaterlaadö . In diesem Wunsch, Herr Oberbürgermeister,
erwidere ich Ihre Begrüßung . Gebe Gott, daß er in Er¬
füllung gehe." (Bravo ! und DeisallSriife.)

Im Paradeschritt zogen dann die Truppen , wie schon g»- t
schildert, voniber . Gegenüber dem Denkmal , wo die Mvisians - ?
slandarte wehte, mochte die jeweilige RegimentSmnsik Hali!
und spielte beim Vorbeimarsch der Truppen , deren man stiert
besonders gut ansichtig wurde. Sturmtruppen im Stahlhelm.
Truppen m-it Gewehr über. Reiter , Artilleristen , alle reichlich
geschmückt, die Augen fest aus den General gerichtet, der hie,
leine siegqon'ohiiten Truppen noch einmal begrüßte . Hoch
und Hurrarufe wurden immer wieder laut und das Tücher
schwenken nimmt kein Ende. So geht es unter Hurrarufcr
bi« gegen 2 Uhr nachmittags , und obwohl das Bild stets das
selbe bleibt, so ivird man doch nicht müde, eS immer wieder zt
betrachten. Es war ein Schauspiel, wehmütig stimmend in
Hinblick aus den unglücklichenAusgang des Kriegs , aber auch
Hoffnung gebend für den inneren Wiederaufbau Deutschland!
in Ruhe, Ordnung und Sicherheit . W.

Von den gestern in unserer Stadt eingettoffenen Truppen
ist dos Infanterie - Regiment Nr. 282  hier ein-
quartiert  worden und bleibt noch bis zum 6. Dezember
unser Gast, wiewobl auch Dvificns - und Brigadestab noch,
einige Tage hier ihren Sitz haben. De Kapelle des oben er¬
wähnten Regiments l>at heute nachmittag zwischen4 und 5 Uh>
am Kaiser-Friedrich-Plah ein Konzert  gegeben , das zahl¬
reiche und dankbare Zichörer fand. Auch einige andere Ab¬
teilungen , insbosviidore Kavallerie , sind hier bereits seit eini¬
gen Tagen einquarviert.

*

W. T- B Mannheim, 3. Dez. (Drahtbericht.) Die T r » v p e n -
0 u t di j ii c e über den Rhein,  durch Mannbein , nabmen mit
den, heutige» Sage ihr Gute,  da bis morgen srüh 6 Uhr die
tzsa l z voll dcullche» Truppen geräumt  lein mutz. Es kamen
turch Maiinbei», tili« österreichische, eine wüniembergische, mehrere
treußische und hie 8. tätliche Londwehrbivision, die alle bei 2t.
Mihiel und um Vertun gelegen hatten. Die Stadl hat ein fest.
äckres Gewand ongrzoge» Tic Straßen sind räch geschmückt und
lesinggt An ter Rleinbrecke auf badischer Seite ist eine große
ebrenpfrnc mit der Inschrift: „Tapfere Krieger seid In der neuenteien Heimat willkommen"errichtet worden. Die alle in froherliniminig durchziehenden Truppen werden allseitig reich beschenkt
,nd jubelnd bogiüßt.

Der Volksausschutz ln Wiesbaden
hat sich in einer am Montagabend stattaehabten Versammlung

,̂1 Vertretern der in Betracht kommenden Vereine konstituiert.:« Beteiligung war wieder außerordentlich stark. De von
dein vorbereitenden Ausschuß vorgelcgten .Richtlinien " wur¬
den einstimmig angenommen . Die Ausgabe de« VolkSaus-
schwfle» wird demnach fein : Me Vertretung der allgemein«,,
politischen und staatsbürgerlichen Grundrechte, der wirtschaft¬
lichen und geisttgen Interessen , so weit sie sich mit allgemeinen
Interessen decken, und der kommunalpolitöschen Interessen,
endlich die zur Erreichung dieser Ziele notwendige Einfluß¬
nahme aut die Verwaltung . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Albert Sturm  gewählt , zum stellvertretenden Vorsitzenden
Lilidgerichtsrat Lenhard , zum Schriftführer Stadtverordnete'
Glücklich. Dem engeren Vorstand gehören an : HandelSIehrer
Sckiopen. Bankbeamter Stabn , Fräalein Jeft . Zu Beisitzern
wurden bestellt' Acbeiierlekrerär Krämer , der Vorsitzende des
Grsiirilikreri 'aild » Nassau Breuning , Dpenglermeister Dauer
Sinilatsrat Tr . Heß. Hauptschrtftleiter Hegerhorst, Geheimer
Siudlenrat Dr . Maurer , Velksschullehrer Gchaab. Wage-
meister Krau ?. HandlungSgehilfin Klucke. Obevpostfrkretär
Btinlinonn , Architekt Schrank. In einer sehr lebhaften A u S-Iptjd>e wurde eine Fülle von Anregungen für die Wirkfam-ett de'« Aus 'chusses voigebracht. der darnach ein reiche» Ar¬
beitsfeld baden wird. In einer großen BolkSversamm-
' u n g heute M' ttwoch. den 4.  Dezember . 8 Uhr abends , in der
.Turngcsellschast", Schwalbackcr Straße , werden Vertreter
»llcr Volksschichten und Berufe zu dem neuen Ausschuß
ktellung nehmen.

— Die Haussammellisten des Naflauischrn Heimatdanks
sind den Haushaltungen Wiesbadens zugegairgen. Sie sollen
die Haushaltungsvorstände bitten , durch Sammlung bei allen
Hausbaltunysmitgliedern dre gewaltigen Aufgaben de»
Naffaui 'chen Heimatdanks lösen zu helfen. Sie sollen mahnen,
unter all dem vielen, was täglich und stündlch aus einen jeden
bereinstürmt , das ein« nicht zu vergessen: Die Dankbarkeit.
Der Naffquifche Heimatdank bittet , di« Hanssammellisten an
:bn. Schloß, Mittelbau , einzusenden und die gesammelten Be¬
träge aus dem Postscheckkonto Frankfurt a. M. 23 316 einzu-
z.chlen

.— Handwerker und Gewerbetreibende. Handwerkskammer
und Zentralvovstond des GewerbevereinS für Nassau erlassen
folgenden Aufruf : Di« ernste und schwere Zeit fordert allzeitiq
rege und zielsichere Arbeit, denn es steht eben alles auf dem
Spiel . Jeder Bürger des Reichs muß Mitarbeiten , also auch
zeder Handwerker und Gewerbetreibend«. Erstes Ziel dieser
gemeinsamen Arbeit muß sein : Ruhe und Ordnung im Reich
zu erhalten und zu festigen, damit der Abschluß des Friedens
nicht gefährdet ivird. Die gemeinsame Arbeit mit den berufe¬
nen Stellen an diesem Ziel fordern wir von jedem einzelnen
Handwerker und Gewerbetreibenden , von den Innungen und
Gewerbevereinen , den Handwerksämtern und Kreisverbänden,
den Genossenschaften und allen Korporationen . Erst wenn
durch diese Mitarbeit der Frieden erreicht ist, dann können und
werden wir mit stärkerem Rech: und günstigeren Aussichten
unsere wirtschaftlichen Forderungen erheben, besonder- die»
!e.nlP* f uf Erhaltung und Sicherung der jetzt bedrohten wirt-
,chaft!,chen Selbständigkeit . De Einzelwirtschaft darf nicht
von der Gemeinwirtschaft verdrängt werben. , Folge deshalb
jeder dem eisernen Gebot der Stunde und arbeite mit durch
Einstellung der Heimkchrenden in die Betriebe , durch ihre Be<
r-itung und Unterstützung, durch Mitarbeit in den Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernräftn . in den DemobilmachungSauS-
ßhuffen und andc, en Einrichrungen der Übergangswirtschaft.
Im Handwerk und Gewerbe steckt viel Intelligenz und Kraft.

]!e 3um Heil unseres ÄaterlonLeS und zu eurem eignen
Herl Unserer Unterstützung dürft ihr sicher kein.

77, ^ - ikSüühall-. Im Mcnat November betrug die Zahlder Leser 3270, die der Leserinnen 9i.S.
-7 Pelsona,-Rachrichten. Der Schriftstellerin Agnes Olivia

r* c ' n Klrchcn « und Kcnzertsängerin Paula Ulfert
hier wurde in Li .rdit.unk> ihrer Aerdienste, die sie sich durch ihre
^iizirhrwontcrsiihriir.geli um die Kriegsernähruna erworve-,, das
Vcrdlcnstkrcu, sur K. icg-Hilfc verlieben. Bekanntlich haben beide
Damen Tausende ko» Eiinrlhnern in unermüdlicher Arbeit tn die
Pilzkunde ciukicivhrl und ihnen damit das Durchhalten wesentlicherleichtert.

Oorberichte über Kunst, Vorträge «nS Verwandte,.
* R-ssouisches Landcsthcater Wiesbaden. Der Dezember.

Spielplai, wird j>ch, da er tu stinen Hauptzugen schon festlag, noch
nicht wesciitlich von seinen Vorgängern unterfcheldenund meist
aus altere hclicdte Werke, auch im Hinblick auf die Weihnachtszeit
zuruckgregen. Im neuen Jahr aber werden sich bald die Zensur-
sreiheit und ein ftsschcr Zeitgeist im Nahmen der bereits ange-
kündigten künstlerischen Grundsatz- bemerkbar machen. Es würde
von übel sei«, >um aus einmal der erttemsten modernen Richtung
§u koigen, s. lbst wenn dies technisch st.sort möglich wäre, auch sieht
,a die Leitung des Landestheaters in der Ps.eg: der klassischen
Literoturschatzc eine ibrer Hauptaufgaben. Immerhin aber sollen
sv bald als möglich von Januar ab eine Reihe von Autoren a geben
werten, derci, Namen dieb.r febitcn: Leo Tolstoi. AugUjl Strindbera
Gc. rg Kaiser. Ma; Pulver, Karl Röhler und der mittelalterlich-
Burk. Wairis mi, seinem Mysicrlenspiei„Der verlorene Sohn au«
Hessen. Mn ueucn Werken kouimen zunächst Stucke von Bruno
Frank Ui Betracht Küists „Pcnlhestlieâ und Ludwigs „Erdsöraer"
sollen die Reihe der im Repertoire besindliche» K.assiker vervoü-
ständigen. Ais nächste Opernneuhcit wird d'Aivert; „Stier von
Llivera" vorbereitet Vorher wird noch der „Ring" gegeben werden
Tann kommen wieder neu in den Spielplan Werke von G.uck
Kreutzer. Marschner, Kienzl. Strauß und Puccini. Der zeitg>
nösstschen Oper soll ,-iehr Spielraum gegeben werden als bisher.
Es wird zum Bei,viel beadsichtigt, Kloses in München vielocgcbene
„Jisebill zu erwerben, jctoä werven die äußeren Schwierigkeiten
des Werkes ersi in der „äcksten Spielzeit gelöst werden können
Zyklische Bcraiistaltunpeiiund übernohmc der kleinen Lpieloper in
die Volk-abcude sind ebenfalls für di« nächste Zukunft geplant.
Schließlich soll auch lein Bühnentanz mehr Platz arngeräumt und
durch Annahme größerer wertvoller Balletts mehr G-Iegenheü zur
Entwickelung gegeben werbe». — Wegen Erkrankung der Herren
Ehren« und Haas gelangt am Mittwoch stau der angckündigten
Vorstellung „Tie Csardaksü,s>In" das Singspiel »Da» Drermäderl-
haus" im AbonnementO zur Auffüllung

Wiesbadener Dergnügunssbühnsn « nd Lkchtsnrele.
* Ti« Odrvn-Lkchtspkel« b, ingen vom 6. bis 8. Dezember den

ergreifentcil Ria-Wilt-Füm „Tes Vaters Schuld", Schauspiel in
t Akten, zur Voisübruug mit der beliebten Künstlerin Ria Witt
in der Haiiptrcllc, Dazu als Beiprogramm das schöne Mar-Mack-
Lnstspiel„Weh dem, der erbt" in 3 Akten, und den Schwank„Eine
satale Verwechsiuntz".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenlera, 1. De, Der Lehrerverein Wies,

b c d e n - L o. » d hielt am Samslagabend im „Hotel Union" in
Wiesbaden unter Vorsitz des Rektors Winter-Sonnenberg eine Vsr-
sammlung ad. Ter Vorsttzcndo wies aus die gegenwärtigen Zeitvcr-
daltinssc hin und cissiattcic daran q»!ch!ietzend B«richt über die
Bcrtrclervcrsammliingdes ANg. LehrervercinS in Limburg. Weiter
berichteten die beiden anderen Vertreter, die Herren Lehrer Bändel-
Sonnenbera und Ho'mann.Bierstadt, über die Fricke-Zuckschwerot-
Stiftung Kiicgcrdank. Teuerungszulagenund Pestalozzikasse. Die
BorstanmWahlhalte folgendes Ergebnis: 1. Borsttzeiider ist Herr
Rektor Winter, 2 Vorsitzender Lehrer I . Schneid-r-Sonnenbcrg,
Schriftsührer und Kassurtr Herr Lehrer Schmidt-Heßloch. Nach
der Besprechung über Bildung e.nes „8.-R." wurde H-rr Rektor
Winter als Vertreter gewöhn. — Tor Krieger Heimkehr
rollzog fick auch hier wie anbei wärts allmählich, doch nicht minder
herzlich und erstehend, weron der reich geschmückte Ort rstit seinen
vielen WUlkommensgivßen Zeugnis adlegte. In der Kirche fand
ein Begrüßungo-Festgottesdienstam 1. Advcnissonntag statt, zu
dem viele ehenialige KillgsieHnchmer erschienen waren. Zur
stimmungsrollen Umrohmung dessen trug der Durchzug  Helm,
kehrender Krieger während des Gvtiesdienstes und nach demselben
wesentlich bei. kpsel. Zigaretten und Kaffee wurden den Mann,
ichasien reichlich gespendet, letzterer vor dem Gasthaus, „Zur deutschen
Eiche". ■_

H &ndeisfeJ ),
Die Farbstoffindustrie in den Vereinigten Staaten.

GelecPiitlich der Chemischen Ausstellung in New York
berichtet nach dem New Yorker „Journal »f Commerce'
ein bekannter Farbenchemikcr n. a. folgendes: Ein ein-
sehendes. Studium uer verschiedenen aussoslellten Farb-
stoße ist nicht atrude eimutiaend. Die außerordentlichen
Erfolae. welche unsere Farbenindustrie 10 Id und 1917
aulzuweisernhatte, würden einer oberflächlichen Prüfung
fferüeen. Dmh sollten wir nicht  zu optimistisch sein
und clauten . daß wü letzt und ln Zukunft ohne
Deutschland  auskommen könnten. Die sresenwärtisra
Ausstellmiff zeigt nur wenipe neue Farben, daeescen fehlen
verschiedene, die noch vor einem Jahre erhältlich waren.
Es scheint als ob nach dem Abflauen des ersten Enthusias¬
mus die Farbenindustrie zum Stillstand cekommen ist
Mit Ausnahme eines, anscheinend 2ebrauchsfäm«M F'arb-
stoffes sind alle Küpenfarben noch Träume der
Zukunft  und viele, besonders lichtechte und brillante
saure Farbeloße (blaue, violette und eriino) sind noch un-

Morgen-AuSgqtze. Erstes Blatt. Seite ».
erfüllte Versprechunüen. Dabei darf unsere Industrie
dringend gerade dieser Farben, ln vielen Fällen sind
amerikanische Farben jetzt nicht mehr so aut wie in den
Anfangslagen der neuer. Farbenindustrie. Selbst dia
ältesten F'abriken haben Schwierigkeiten, die Güte ihrer
Erzeugnisse auf der früher erreichten Höhe zu halten, weil
die Ausganßsprodukte schlechter geworden sind. Eine
andere Klage dei Farfcstoßverbraucher ist daß der Aus¬
fuhrhandel  auf Kosten des heimischen Marktes
aufgebaut wurde. Wir haben überall ausposaunt daß wir
jetzt elereoviele Farbstoffe ausführen, wie wir früher ausDeutschland bezogen: dabei wird aber verschwiegen, daß
unsere Fabrikanten, wenn sie Farben bestellen, oft drei
bis vier Monate warten müssen, oder daß die Bestellungen
einfach ..als unausführbar“ zurückgewiesen werden. Da¬
durch sind viele große Firmen verstimmt und trauen der
neuen Farbenindustrie nicht Die Geduld wird nicht
mehr lange Vorhallen, und man wird trotz allem Patriotis¬
mus doch mit Freuden die alten Farben wieder begrüßen,
mit denen mar seit 40 Jahren gearbeitet hat. Zwar wird
man wohl nicht wieder die in Deutschland hergestellten,
Farben hierher ansMhren. aber deutsche Produkte und
deutsche Handelsmarken, hier bei uns hergestellt, werden
auf dem Markt erscheiner und durch indirekte Kanäle
wird der Gewinn der Farbenindustrie doch wieder in
deutsche Taschen fließen, wie der Fall bei der Bayer-Ge¬
sellschaft gezeigt hat.

Berliner Börse.
ffi Berlin, 3. Dez. (Drahtbericht.) Das Geschäft an

der heutigen Börse hielt sich wie seither in recht engen
Grenzen und die Tendenz war im allcomeiiej bei Schwan¬
kungen nach oben und unten als bekannte! nuszusorechea.
Durch feste Haltung zeichneten sich aus Prinz-Heiurichbahn,
Türkische lahak , Deutsche Waffen und Gebrüder Boehler-
Aktien. wogegen fast sämtliche Schiffahrts-, Montan- und
Daimler Aktien schwächere Haltung bekundeten. Die
Kursvcräiiderunrer waien buch im weiteren Verlaufe
nicht von erheblichem Belang. Heimische, österreichisch-
ungarische und ausländische'' Rentenwerte, mit Ausnahme
der For.dsanleihen. biöckelten im Kurse ab. Die zu Ein-
heitskurser. gehandelter. Industriewerto traten auch heute
wieder stärker hervor. Das Angebot Überweg bei mangeln¬
der Aufnahme. Eine ganze Anzahl Kurse mußten wieder
gestrichen werden.

Industrie uni Handel.
“ Fmiltuise im November- Die Anzahl der Konkurs¬

eröffnungen ist nach der Steigerung, die sie im Oktober er¬
fahren hatte, im vorigen Monat wieder etwas zurückge¬
gangen Es sind nach einer Zusammenstellung der Finanz-
zeitschrifi ..Die Bank“ im November 50 Konkurse eröffnet
worden gegen 63 im Oktober und 84 im November v. J.

Marktbsrioit).
W. T.-B Berliner Produktenmarki Berlin.  8 . Dez.

(Drahtbericht.) Die augenblicklichen schwierigen Ver¬
kehrsverhältnisse machen sich auch bei den Zufuhren land¬
wirtschaftlicher Produkte erheblich bemerkbar. .Sowohl die
Ailiefervng von Bmlgelreide an die Mühlen als auch die
Anfuhr von Kartoffeln und R-ohfutter halten sich in recht
engen Grenzen Im hiesigen Verkehr ist das Vermittlungs¬
geschäft für den Abschluß von An bau Verträgen für Runkel¬
rüben und Zuckerrüben sowie von Gemüse ziemlich leb¬
haft geworden ln dem Handel mit Klcesämereian zeigt
sich etwas mehr Angebot. Für Rotklee ist die Beschaffen¬
heit indes nicht besonders gut. Seradeila bleibt schwach.
Von Grassaaten ist Reuigras gesucht. Rauhfutter unver¬
ändert.

Preußisch-Süddeutsche SUaffenlotterK
Berlin, ZA Nrv. In ber heutigen Vormittags.

Ziehung  fir !e» 15 PGOM. auf 47i‘42 57 99l, 5000 M. aus
5833 6b 800. 8001 M. aus 297 9143 9575 15 214 32 511 35 770
57 092 59 024 «.797,. 72 438 78 505 80 778 34 839 95 361 105 600
106 095 120 332 124 744 126 606 127 074 133 601 139 261 140 079
151 445 153.331 157 842 151:097 160 113 165 806 173 641 181 158
185 170 193 894 197 70t 207 410 209 513 221 360, 1000 M auf
761 10 536 I! 707 20 632 22 579 26 418 32 320 33 583 37 345 49 264
49 900 50 973 51 421 53 573 64 443 55 310 55 480- 54 819 56 987
57 7t9 68 819 61 493 69 608 74 999 84 794 86 506 90 645 91 305
97 448 97 SOI 196 876 108 178 108 338 j 11 258 113 195 113 463
113 770 117 810 322 277 131 888 1331.92 184 525 139 491 140 046
145 080 148 705 152 870 155 290 158 034 162 908 167 391 167 400
170 183 189 389 182 680 188 088 189 268 191 468 192 029 197 417
212 268 21.) 471 214 469 220 483 224 579 ?24 974 226 176 229 382
500 M. aus 329 547 9986 15S57 18 457 19611 22 792 28 250 28 477
32 338 36 867 38 525 42 326 46 83» 49 331 49 187 55 45? 58 04g
58 082 59 493 64«25 tzc 176 73 145 74 37,1 "4 836 75»38 80 442
81 995 86 145 85 396 97 550 99 955 105 215 105 668 106 482 108 992
110 190 115 606 121 848 122 099 122 938 135 564 '.88 215 188 786
141 519 14-4715 148 986 152 918 163 890 156 521 153 271 179 886
160 457 167 217 17" 570 175 117 175 174 178 600 178 911 184 442
192 139 193 028 202 89i 202 543 202 558 204 703 208 725 2093(13
211 706 211 812 211 087 215 818 220 457 222 945 231 069 231 683.

In der N a ck ni i t t a g s - Z i eh v n g sielen 10 000 M. auf
202 445 207 685. 5000 M. ans 32 150 40 288. 3»00 M. aus 3036
8b 425 34 43«: 90 98«: 3- 759 41 643 44 163 49 473 53 115 58 105
63 503 69 938 70 884 74 755 79 728 93 900 102 127 106 320 107 >36
108 017 124 997 129 226 140 ?C8 166 488 108 441 171635 171356
175 581 195 16«. 195 860 197 754 204 982 £06 826 223 468 228 474,
1600 M. aus 186«: 2790 11 477 ' 8 296 17 998 18 117 3! 929 35,462
39 530 41 951 54 145. 52 216 56 000 61 165 61 307 61 432 64 575
65 408 70 515 84 597 85 962 87 245 89 799 91 719 98 271 94 886
102 779 104 060 105 974 106 428 108 513 111 442 114 139 115 970
127 389 131 887 133 830 150 649 151 312 157 027 157 523 158 318
159 674 r,5 08T 179 601 187(53 188 600 198 663 202 309 208 293
£09 197 209 228 214 760 £1( 259 217 456 217 810 224 194 227 844
229 451 238 013, 500 M. auf 253 3088 5153 73 17 7357 12 651 16 567
18 821 19 837 22 129 24 775 28 128 29 248 31 576 32 414 81103
35. 433 37 976 8'.' 388 41 925 57 965 59 385 64 152 72 981 737:K)
74 693 76 127 77 661 8,. £i2 85 604 89 477 91 197 92 218 92 357
92 315 95 148 97 54«. 97(26 98 184 100 582 103 873 108 627 110.540
112615 118079 119309 Dst000 125597 125 878 126971 126 093
126 522 131 750 139 774 144 557 149 937 152 957 155 727 156 255
157 014 157 326 157 666 158 773 101 585 133 159 168 318 174 904
178 046 182 709 183 284 184 074 1-9 221 190 462 191 175 193 485
198 082 19" 883 201 229 203 216 205 802 207 136 208 821 210 533
212 222 214 162 214 204 214 302 217i03 217 804 225 381 228 280
228 974 229 841 231 030 233 658. — Im Gewinnrade verblieben:
2 Pröniien zu 30( 000 M , 2 Gewinnez„ 75 900, 2 zu 4«)000 4 zu
80 000, 2 zu 15 000, 20 zu IC 000, 40 z» 5000, 664 zu 3000, 1342 tu
1000, 1906 zu 500 M. ^

Reklamen.

Fürstenhof/Leipzig
30Bäd »r. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. hieß . Wasser

Einheitspreise
\2 . 5 iierl ft mü K ■> , ^ c- - -i r> ** ^

Die M»rgen-Au;aaö : u nsa 'ft 8 Seiten.
Hauptlchrtfileiicr: «. tzegerhorst . — ——

tSermiCworttichfür ScitcrrOM: ül. .fteflcrfiotR ; für potIHTfte Nachrichten
und den Handel: W. Stz: für den l!n!rrhattunqsteik: B. o. Nauendorf,
für den totalen und peovin;!ell«n Tel! und Ser>cht»!aal: 2. V. : W. Etz-
für di« Anreigen und Reklamen: .5. Dorn auf,  ISmilich in Wiesbaden-
Druck 11. Verlag derL. Schellend er g'lchen Hofbuchdruckeret tn Wiesbaden»

Sprechstunde der SchrtfUestun- U di» t Ehe.
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s Slellm-UgMe]
s Weibliche Personen^
[ «aufmänniltfae»Personal ")

Gwßes Fabrikbüro inBieb-
rich sucht zu baldigem Ein-
tritt zur Bedienung einer
größeren Telephonzentrale
eine in gleicher Stellung be-
reits tätig geivesene gewandte

Telephonistin.
Geeignete Damen wollen Be-
Werbungn mit Zeugnis-
abschristen, Lebenslauf und
Angabe der Gehaltsansprüche
einreick)en unter X.  887 an
beit Tagbl.-Verlag.

Mnerin
(kunstgew.) mit Kenmn.
Steuog. u. Schreibm. für
Arch.-Büro ges. Anqeb.
n. P . W8 Tagbl.-Berl.

Ehrliche verständige

Gehilfin
«ii a«t. Schulbild, gesucht.

Nickt un er 23 Ja ren.
Borzustcllen 10»/, —12>/, u.
4- 5 Ubr

Kirchaasse 78. 1.
Mädchen

bessere zum Reifen ver¬
langt
KemvinSkl. Marktltr 6.

_Pension Bosbolm. _
Frdl . i. Mädchen nachm,
z Bcihili« im Gcsck. ges
Kond. Berger . Bärenstr . 2.
Lehrmädchen

auS gutem Haus für Kunst.
Handlung per I . Januar od.
früh-r gesucht. Off. unter
0. 999 an den Tagbl.-Berl.
[ Gewerbliche» Personal }

WOeriil
für sofott ges., die im Ab-
steckenu. Abändern newand«

_Seeall , Langgassê35.
T. Schneiderinnen sucht

Sckmiuck.^Delaspeeitr . 6.
Schneiderin

snS Haus aes. f Kinder-
u Hauskleider . Offert , u.
P . 994 an den Taabl -V.

Flickfrau aesucht.
A.Letickert, Faulbn'tr. l0.

Frau z. WäsckeauSbess.
außer dem Haufe aefuckt.
RähsreS bei Jünger.
Nikolasstraße 6. 2. _

Lehr. n. Lansmädchen
s. Aiibeimer. Weber«. 23.

Flottes
Serviermadchen .

sofort ges Restaurant Drei
Hasen, Waldstraße 43.

Gesucht für sofott
gebildetes Fräulein

zu 2 Kindern von II u. 8
Jahren . Off.Fr . MarieWeil,
Rüdesheima. Rhein. Rhein-
straße. Telefon SI.

Gute Köckin
gesucht Mozartstraße 4.

F kl. Haush. in Einsam.-
Haus eins. Stütze ges., die
gutbürg. koch, kannu. Haus-
arbeit vwsteht. Putzfrau zur
Hilfe. Blust, Ka ellenstr. 70,
Halicstelle der elektt. Bahn:
Kriegerdenkmal, durch Tor-
bergweg >n 6 Minuten.

Tüchtiaes
Hausmädchen

bald iges ._ Webern. 4. JL
Gut empf. Alleinmädch.

suckt Frau Ackermann.
Zgpellenstraße 6. 2.

Sauberes Mädchen
für Kücke und HauS.
arbeit gesucht. P . Florh.
Kirckgqsse, 51._

Mg. « miWn
ort «(fit, Dr Sastmann.
Sedanvlatz 1. 2.

Anständiaes
Allein Mädchen
cvfnt . auch nur tagsüber,
ver sofort gesucht. b's
I t Uhr und von 1—314
Uhr bei Moeckrl. Quer-
.keldstraße 5. 1. _ _

Ein iiinaeres Mädchen
od. MonatSfrau sofort ges.
Moritzstraßc 21. 3 r. ^

Lrdentl . Mädchen „es.
Bertramstraße ^ö, beî Ziß.Merl.bess.RüMen
kath., als erstes Hausmädch.
gesucht. KS perl. Pflege u.
Jnstandhalten der Garderobe
von 3 Schulkindern verlangt.
Off. mit Gehaltsansprüchen
u. Zeugnissen unter T Wz
an den Taglla tt-Berlag.

Allrnmädcke«
für kl. L . b«i L. Lohn sucht
%Sth*imzru KrknaerSft  88.

lili . WmmW.
welches servieren kann, 'Lr
sof. ges. FremdenheimBilla
v. d. Hehde, Ga rtenstraße 3.
Eins, sanb. Hausmädchen
für kl. best. Haush . »es.
S ch. ' rfteiner Str . 20, 3r
Hausmädchen

«nd Zimmermädchen
aesncht Oranienbura.

_Leberbera 9. ^
Gesucht zu sofortig. Ein¬

tritt tücht ges
Hausmädchen.

_ Paristraße 40,
Crf. Zimmermädchen
aeknckt. Näheres ,n er-
fraaen im Tuabl.-B. Xv

AOllS « Dil
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Parkstraße 53,_

Fleißiaes Mädchen
sof. ges. Klein, Albrecht-
straste 33. 1._ _

Tücht. sanb. Mädchen,
das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht
_Schützenstraßo 12._

Alle nmädchen,
ordentliches, ges. Erbacher
Straße 1. 1 l.

EinMes Mulsin
für Kücheu. Hausarbeit sos.
ges. Hilfe vorhanden. Nero-
tal 37.
Bell, tücht. iüng . Mädch^

welches seinbürg. Küche
verliebt n. Hausarbeit
übern ., für frauenlosen
SauSbalt «Herr u. Tockt.)
bei gutem Lohn u. Behdl.
ver 15. Dez. oder sofort
gesucht. Borzustellen zw.
I u. 3 nckm. Serrngarten.
straße 5. 2 US. Tel. 4'.32.

EiliinUlhell.HailSlM
durchaus eifahr., nicht zu
junge«, evangel. Mädchen,
wegen Verheiratung des
jetzigen, in Herrschaft!. Ha s
zu 2 Personen ges. Hweit-
mödchen vorhanden. Eintritt
nach Uebereinkunft. Borzu-
stellen nachm. 3- 5 ITt
Kaiser Frwdrich-Ring 54, E.
Hausmädchen,
best, älteres, zu einz. Dame
^ür Jan . ges. Erf. im Lew.,
Näh., Büg. u. a. bess. Haus»
arb. u. längs. Zeugn, ertv.
Offerten unser 1 . S88 an
den Tagbl.-Verlag.
WTNWMWs

gesucht.
„Hotel Kronprinz " ,
Taunusstr. 48/48.

M », MftlNilWo
bewandert in Gartenarb,.
für m. kindcrl. Haushalt
aesucht.
Iran Back-Rettia . Eltville.

Sckarfeniteinttrake 14.

Allein Mädchen
oder einfache Stütze in
sehr gute Stelle bei hob.Gehalt gesucht, besser kl.
Haushalt (3 Pers .l if-rau
Gustav Adolvli. Mainz.
Kaiser-Frirdrickstratze 5.^

Be«. in Kucke «. Haus
durchaus erfahrenes

Mädchen
in kleinen feinen Haush.
nach Düsseldorf für sofort
gesucht. Vorzustellen von
1- 3 Nbr.

Fron Wilh. Stöcker,
zurzeit Wiesbaden.
Hotel Fiirstenhoj_

Mädcken
oder Frau vorm. 8ZH bis
1044 für Hausarbeit gef.
An der Ringkirche 8, 2.

Mädchen
oder Fra « vorm. 10—12 f.
Hausarbeit gesucht.
Grosch, Herrng artenstr.I3,1.

Nunoes Mädcken.
il —16 I alt . moto. 2—3
Std aes. BiSm.-R 18 3 l

Saubere Kran
ie 1 Std . vor- u. nachm.
Lcs.,Sedanvlatz ^7. B^ lks.

Stundenfrau täal . 1 b.
2 Std aefuckt. Borznfvr.
8—10 ii. 1—3 Nbr
_ Albrrcktstraße 1. _

Lkanbere Stundenfrau
morgens 1—2 Std . »es.
L^ Bebrens . Jahnstr . 2. 2:

Ehrl . Stundenfrau
149—10 um. ges. Krauter.
Dorr , Gr . Burgstraße 13.
Mona ' Sfra« od Mädchen
aes. Schwalb. Str . 7 1 l.
Ehrl . sanb. MonatSfrau

od. Mädchen für 2 Std.
vor. und nachmittags für
sofort gesucht Friedrich.
straße,53 , 2, links.
Ehrl . sanb. Monatsfrau

von )H9—‘/Al  Uhr ges.
Euoiller  Straß : 17. 1 l

Monatsfrau
2 Std . vormittaas gesucht
Db,iwv »b»r«ftr« »e ® , h

Ebrl MonatSkr. » Mädch
ges. Seerobenssr. 16 P . r.

Ordentl . Monatsfrau
od. Mädchen v. 6—12 ne*
sucht Adolfstraße 1». 2.

MonatSfrau
täglich 2 Stunden sofort
aes Hellinunditr . 2. 1 l̂.WAs AivillüsmW.
für Ladenvutzen gesucht.
Sinner . Ellenboaenaassr_L

Waschfrau aefuckt.
Gaßm ann . Aarstra ße 28.

Brave Fra«
z. Waschen u. Puden ge-
su cht Knausstraße 2. 1 r.
Saubere Frau
für Freitags von 8—5 zum
Putzen ges. Zimmermann,
Platter Straße 166._
3 Putzfrauen

oenen aizte Bezahlung
sucht Kontrollamt . Wies¬
baden._ Bertramftraße _3.
Acht. m.  Msrau

a. Aushilfe tänl . v. 8—11
gesucht Schützenstreße 12.
S . Putzfrau f. Samstags

ges. Rbein«. Str . 26. P . I.
C Männliche Personen ]

C Gewerbliches Personal )
Schuhmacher für Mast

und Reparatur gesucht
Seerobenstraße 27, Laden.

Acht, öltilchmacher
auf neue Arbeit bei sehr gut.
Bezahl, gesucht. Schlosser,
Seero benstraße 8, Laden.

Schneider nefwdit.
Schönborn Maurit ivsstr . 5

Mehrere tücbtige
Schneider

für sofort aesucht Saur.
Albrecktstraße 37. 2._

Jnnaer Schneider
sof. aefuckt. Georg Mesch.
Blücherit ra ße 11.
Erfahr . Leute

zum Kebren gesucht.
Trottoirreini -mna Erb.

BiSmarckrina. .
Junger Hausbursche ges.

Steib . Moritzstraße 9.

| Mm -Wtze ^
( Weibliche Personen ^

s ttausmünnlsche» Personal )

Bess. Fräulein
mit guten Zeugnissen, da?
nähen kann, sucht Stelle
als Empranassräulein ab
1. Januar . Offerten lt.
2 , 997 an d. Taabl .-Verl.

Alleinstehende innae

Frau
sucht Beschäftinuna. zu
Arzt. Büro oder als Tele¬
phonistin. Offerten unt.
B. 997 an den Taabl .-V.
f Gewerbliche« Personals

Friseuse,
2 Kraft , die sich noch
weiter ni uld, will, suchtStellung ' sterten unter
Z .,995 a , .n Ta abl.-V,

Staatlich gcvrüite

wlllWstezM
mit vrima Zeuaniss, sucht
Pflege oder Stellung bei
Arzt , Offerten u. Z. 996
an den Taabl .-Verlaa

Eeüild. erfahr.Mulsin
suckt Stelle als HauSbSlt.
zu alleinstehend. Herrn,
auch nach auswärts oder
auis Land. Zu erfragen
im Taabl .-Verla «. X«
Fräulein , tücht. Köchin,

siuvi Stelle als Wirt,
schafterin oder Köchin.
Off, u.  L . 997 Taavl .-Vl.

Köchin
suckt sof. St . als Aush.
Ofr. u. « . 994 Taabl .-B.

Mädchen
sucht Stellung als Bei¬
köchin. Aufanasstellung.
' ' u.J *._297 Tagbl .-Vl,

Luche für 16 jähr. kräft.
bess. Mädchen Stelle als

Stutze
der Hausfrau in Haushalt
oder Pension. Offert, unt.
8 . £96 a, d. Tagbl.-Verlag.

Stütze
sucht möglichst sofort St.
Anaeb unter P 997 an
den_ Taabl .-Berlaa ._
Best. Aiädchen
vom Lande, fleiß. u.gewandt,
suchr Steife in bess. Hause,
wo ihm Gelegenheit gegeben
ist, sich in der Küche aus¬
zubilden. Off. u. 3. SW
an de» Tagbl.-Berl._

Eine tüchtige Frau
sucht nachm. MonalSarbeit,
2—8 Std . Bismarckr . 39.
4. Stock. Ls erfr . nachm.

FL jung. » An
16%  Jahre alt . aus gut.
Familie , mit guter Hand¬
schrift. oew. Umganasf ..
wird vast. Stellung ge-
sucht. Offert , u . W. 997
an den Tanbl.-Verlag ._

Wegen Auflösung
des Haushalts

f. best. Hausmädch. Stell , in
sein. Hause. Zu erfr. Teillaz,
Chrisil. Hosp iz l , Rosenstr. 4,

Kuno anst. Mädcken
suckt Stelle in 'bess. Haus.
Adelbeidstr. 20. Stb . 3.

Fräulein,
selbständig in sämtl. Haus¬
arbeiten, Kochen u. Nähen,
sucht Dauerst lle. Rüdes-
heimer Str . 39, 4 l.

S . Mädcken sucht
gleich Beschait. Oranien-
Zraße 34. Hth 1 links._

Sanb . Mädchen sucht
kalb od. ganz. Taa Besch.
Näh  Sedanstr . .16. S . 2.

Tückit. unabb . Frau
sucht Monaisst Selenen-
straße 22, Hth. 3 rechts.
f M ännlich» Personen )

[ NaufmSmiifche» Personal }

%mi  Mfntann
verh.. perfekt. Buchhalter
u. Korresp., Mafchinen-
fchreiber. bewand, im Kal-
kulationsweßn , g. Sprach,
kcnntnisse des. Franzos^
sucht sof. Stellung gegen
mäßigen Mvnatsaeb Off.

Tüchtiger^
Bürobeamler

mit allen Arbeiten ver¬
traut . sucht dauernde St.
Off A. .405 _ Taabl. -Berl.

Junger Mann
in sämtl . Büroarbeiten,
sowie in Lohn- u. Rech¬
nungswesen und in Buch-
Haltung bestens betraut,
sucht vassende Stellung.
Gefl . Offerten u. A. 494
an den Taabl .-Verla«._
Dolmetscher!

Jg . faufm ., verh., »erf.
franz. Sprachkenntn. in Wort
u. Schrift, sucht für die Zeit
der B iatzung angemessene
Beschäftigung. Off. unter
II . S87 an den Tagbl.-Berl.
MWWsWM
Verkäufer und Dekora eur

sucht Anfangsstellung. G.si.
Offerten unter 8 . WS an
den Tagbl.-Verlag.
( Gewerblicher Personal ^)

Cand. med.
7. Semester, sucht, da vor-
läufig am Weiterstudium
verhindert, Be chäftigung in
Krankenhaus oder bei Arzt
für vormi tags. Gefl. Off.
u. v . Wä a. d. Tagbl..Verl.

MUMjAltök
vom Heeresdienst frei,
will seine alleinstehende
Mutter während der Be-
i'eduna nickt verlassen u.
sucht Beschäftigung gleich
welcher Art in Wiesbaden.
Offerten unter M. 998
an den  Taabl .-Be rlaa.

Postickeur!
Domenfriseur guter Ver¬
käufer. 29 I . a.. svrachen-
kundia, sucht oassende St .,
für dauernd . L. Svelz.
Wanne in Westfalen.
Kaiser -Wilüclm-Straö e 6.
Herrenfriseur

auS dem Felde zurück,
fuctrt Stellung . Off . u.
F . 297 an den Taabl .-V.
Tücht. Bäcker

4 Jahre in Stell ., möchte
>ick als Volontär in einer
feinen Konditorei ohne
geaenseitiae Vergüt , aus-
bilden. Offert , u. S . 994
an den Taabl.-Verlag . _

Aus dem Felde heim-
aekehrter müemvioblener

suckt sofort oder später
Stellung . Gefl . Offerten
u.  D . . 997̂ Taabl .-Berlao.

Aus dem Felde znrück-
aekebrter iunger verh.

Diener
mit vrima Referenz, suckt
Bertrauensstell . Of>ect. u.
Z. 994 Tagbl .-Derlaa . _

AuS dem Felde beim»
gekehrter mitempfohlenel

ßmiAstsWAk
sucht Stelle . Näheres
NikolaSttratze 22. Tirfpart
lr»ks^

Futtermeifter,
aktiv gedient bei Kav..
aus dem Heere entlassen,
suckt passende Stellung.
Näheres zu erfvasen im
Läsbl .-Bsrlas . XL

l ImielMW 1
Möblierte Wohnlingen.

Tckwalback. Str . 57. 2 r..
^gul möbl̂ 8-Z -W., m. K.
Möblierte Wohnung von
2 Zim.. Küche u. Vor¬
ratskammer zu verm.
Scharnhorftstraße 32, 2.

Möbl. Zim., Mans . usw.
Adolfsallee 17. 1. Et ., sck.
warmes Fremdenzimmer
an bess. Persönlichk. mit
voller Beköit. Bes. vorm.

Albrechtstr. 3V. 1. sch. m. Z.
Dotzheimer Straße 55. 2.
schön möbl. Zimmer m.

. u. ohne Pension zu,vm.
Friedrichstr. 27. Baer , sck.
. mbl. Ms. m. Kockgel. sof.
Hellmundstr . 12. 1. Faust,
möbliert . Z .mmer mit

.Pension zu vermieten . .
Herma nnstr. 19, 2 r., m. Z
Kirchqasse 64, 2
elea. möbl sev. Wohn. u.
. Schlafzimmer ^ zu verm.
'Schulgasse 7. Ir ., mbl. Z.
Schwalb. Str . 21. 1. k.
.Frl,,b , Zim. m.. P . erb.
Taunusstratze 64. Gib . 3,

möbl. Zimmer mit Koch¬
gelegenheit sof. zu vm.

Elea. möbl. Zim^
mit oder ohne gute Kost,
an bess. .Herrn zu v rm.

. Seerobenstraße 26. 3 r.
In Billa im Kurviertel
bebaolicke Zimmer mit
Frühstück zu verm. Adr.
im Taadl.-Ve rlag . Xe

8k. üG .-3!« « »
2 Betten , mit reichlicher
anter Vertzflenuna, zu v.
Näh. im Tagbl.-Berl . Xt
Leere Zim, Mans. «s« .

Adelbeidstr. 61. 1. neu her-
aer . Ms. z. Möbe lun terst.

Wagemannstrafte 28 leeres
Zimmer z Möbelnnter-
stellen zu verm Näh im
Taablatihau ». Schalter,
halle rechts. *

[  ii

KI. AllilhW
mit Garten in Viebrich
oder Umgegend zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 497
an den Taabl .-Verl aa.

Aclt. Ebevaar
suckt z. 1. Avril schöne 2-
Z.-W, Mitte d. St . Näh.
Blei ckstraße 35. 1 rechts.

Pens . Beamter.
i2 Pers .i f. z. 1. 4. 1919
freie 3-Z.-W. m. Gart ..
Umgeb. von Wiesbaden.
Ang. . u.,L . ,297 Tagbl .-Vl,
Sonnige 3—4.Z.-WoÜn„

Vdü.. auf 1. 4. 19 od, auf
sofort zu mieten aesucht.
Geil . Offerten u. L. 985
an  den Tagbl .-Verlag ._

5-Zrmmer .Woh«..
neuze tlich. auf 1. 4. 19
oesuckt. Geil . Off . unter
Z. 999 a. d. Tagbl .-Verl.
2n Wiesbaden oder

Umgebung
möbl . Zimmer
mit 2 Betten und Küche
an? länaere *4cit sofort *u
mieten "esnckt. BreiSoff.
U,E . ,997 Taabl .-Berlaa ^ .

Für äl eren Herrn mit
eig. Möb 'l Aufn hmc <l Z.
m. gut Pcrpilegung), Nähe
des Bismarckring, per sofort
gesucht. Off. nebst Preis
u. 8 . 297 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._
Rentner sucht schön, groß.
möbl . Zimmer

mit e êktr. Lickt u-. möal.
Dnmvfheiz, mit od. ohne
Pension . Geil . Offerten
m. Preisangabe u. K. 998
an den Taabl .-Verlaa

Herr sucht Nähe Hauptpost
Zimmer

mögl. mit voller Pension
oder Nachteisen. Offert, mit
ausfüh l. Ang. usw. unter
F . 999 an den Tagbl.-Berl.

Möbl . Zimmer
heizbar, mit I od. 2 Betten,
dauernd v. jung. Eh paar zu
miet. cesucht, möcl. m. etw.
Ktjchenbenutzg. Gest. Offert.
unt . O. 099 a. d.Tagbl.-Berl.

Möbl . Wohn . u.
Schlafzimmer

mit Zentralheizung
von jüngerem bess. Herrn
zum 1. Jan . 18 f. dauernd
event. mit eig. AbW . 02er
Eingang, im Zentrum der
Stadt zu annchmb. Preis
zu mieten gesucht. Off. mit
Preis unter 8. WS «m den
Tagbl>B« log

Leeres frrundl . Zim.
zu mieten gesucht. Off.
u. W, 998 Tagbl .-Verlag.

Gesucht Laden
mit Ladenz. und Wohnung,

Zentr . Off. m. Preis unt.P. 995 and.Tagbl.-Berl.
Kleine

Werkstatt
mit elektr. Anschluß zu mieten
gesucht. Oisert. u 21. 998
an den Tagl l.-Berl.

I Srembcnlielmej
Haus Winter

Sonnenbergcr Straße 34,
Fernipr . 7 3, in nächster
Nähe des Kurhau'es ge egen,
bietet in behaglichen Räumen
bei vorzüglicher Verpflegung

angenehmen Aisten halt.
Fahrstubl, elektrischesL cht,
Zentralheizung. Inhaberin
Frau Lina Meher, Wwe.

BliSwIiJ
neutrales Gebiet.

Damen finden im
Sckwesternheim v. Roten
Kreuz Bad Sombura.
Ferdinandstraße 1 >Fern-
r »f Nr . 7531 Wohnung u.
volle Äerpf 'ea zu mäßig.
Preisen . Ruhige Lage
am Kurpark . _ F578

[ MW
( P rivat -Derkäufe ~̂ )

Ein starkes P -ntz
zu verkaufen bei Johann
Funk, Dotzheim. Biebricher
Straße 46,

Schwein und Zieae
zu verkaufen Mozartstr , 4.
Trächt. Schwein zu vrrk.
Bierstadt . . Moritzstraße 7.

Zuchtschwein zu verk.
Hxrrmann , Feldstraße 23,

Gute Ziege zu verk.
Ober , Platter Str . 174.,_

Deutscher Schäferhund
in gute Hände zu verk.
Adr, ün  Taabl .-Verl . Xw

Achtung!
Habe ein Wurf prima

Dobermann - i  e pen, zehn
Wochen alt, bester Stamm,
bäum, versprechen viel. Preis
n. ü .ereinkunft. Schaust,
Hochheima.M.,Bahnhofstr.7.
Blaue Wiener Zncht.'iässn
10 Monate alt . zu verk.
Fun k. J ahnstraße 11. 1,
7 W. u 3 M. a. Bela. Has
zu verk. Steinaasse 36, 1J.

26 Legehühner. Jtal ..
Minorka u. Kreuz, verk.
Wlsiwris , Kl. Burastr . 10.

6 einjähr . Leghühner
zu verk. Näheres Hahn.
Taunus . Waldstraße . 14..
Alte ausl . Silbermünzen.

Partie Alteisen, Partie
Tonpläticken bill. zu verk.
Jmand , Weilstraße. 2._

Damen - Pelz . Form
Sckulterkr .. bill. zu verk.
Gulllch, Römerbera 9. 1 l.

Neu. SkünkSvekzkraaen.
ein einfacher Puvvenwaa.
und 2 Svortwagen billig
zu verkaufen. Näheres
Gabelsberaerstraß e 1. 1.

tzemelWü,
erstklassige Pelz ?: Kragen
u. Manschetten. Virgin.
Otter . Futter Nerz, dkl-
blaucs Tuck, Mk 2290.
für große starke Figur.
Mmderdare FOsdecke
besteh, auS 16 deutschen
Fnchsse'len. mit grünem
Tuch abäesütt .. Mk. 1200.
Näh u . gnzuseben Hotel
Wetrovole . WirSb.. 8 116.

Serren -Belzmantel
mit SknnkSkraaen für
150 Mark z« verkaufen
Scknlaatze 6 1^

W Tibetvelz zu verk.
Lenvle. Ellenboaeng asse 9.

FuchspelzGarnitur
neu , billig zu verkaufen
und noch verschied, andere
Sacken. Anzusehen von
12—2 u. von 6—8 Uhr.

Tiitschnlte.
Ble ickstraße 27. Pdh. 3.

Eleg . Fehlragen
groß, mod,. m. Muff u.
Manschetten billig zu verk.
Neugasse >9, 2.  _

E.eaante braune
Pelz âcke

mit Sermelinkraa , billiast
zu verkanten . Näheres in,
Tngbl.-Verlag . XlBit. AlsmeMM
große volle Figur , guterh ..
zu verkaufen.
_Goldstein 53e6eto._lS.

Sckicker Trauerhnt.
fast nicht getragen , zu vk.
Bi erttudt er Höbe 88. 1._

2 a. erst. Zolinderhüte
Nwderwaldrtr . 14. 2. H. P.

Plüschemantel
Winterbut Pelz », anderz
lßebrmickSsti'cke. teils neu.
Größe 44—46. vreiSw st
V,iktoriastrastê 43.,Part' WlMIges'LiNOOl!
Velourhut m. 2 ge. echt

Siraußicdcrn u. Schleier
e nmal gctr„ fow. andere
Dameniacken umständeh
sofort zu verk. Schnüfrle»
vb. Elsner , Klopitockitr. 1
Neue gr. D.-Glacshandsch.

i. n. w. Eisbär -M.
f. n. rot. Matroseumübch.
n. bl. Jnf .-Osr.-M. (57)
Tabak. Dodh Str , 73. 3^

Photogr . Avvarat.
9Xl2 , 2 Mandoliuen
Ä -Geige, 3 Akkumulatoren
billig zu verk. Engel
Adolfstraße 7. 1._ _ _
Kodak-Avvarat m. Etui.

Moudoline zu verknusen
Nrltelbeckitraße 12. 2 l.

Konzert -Prano
nute Marke, zu verkaufen
.Hellm undstraße 5. P . r.

Salon -Flüael.
inst wie neu . zu verkauf.
Liömarckrina,2 .^ 2adc«,_

Tafelklavier
gnterb, . 2fl. fast neuer
Eiasberd. 2—3sstz Kinder,
schütten Damvkmalch. m.
Ziibehsr 1 Trnnerkut zu
verkaufen. Näbcrcs Hell-
mundstraste,21 . Part-
Wert«, alte Mciiteraeiqe
d. Geleaenh. bill, vcrkäusl.Räb. im Taabl.-Ve cl. X«

Akkordzitücr,
fast neu. zu verk. Adolf-
ftraße 9. 2._

Mandol ., G karre,
Zither (einiae vorz gesp.
Jnstr .s. Violine verk. vrw.
Seibel . Jabustraße 84.

(Brammopfjon
mit 2 Album n. 24 Pl.
fast neu. preiswert zn
verk. Bertramstr 25 G. 2.

Echt, ©rammopöon,
neu, tr chterl., m. Pl ., billig
Neug ajse 19, 2._

Grammovhon (PathSl.
Soloninstrument . iait n.<
mit erftkl, Platten zu vk.
Sonnenbeeoer Straße 58.
bei Reinhardt . ^ _ _

Poltzphon, lv -Pf .-Einw .,
mit Platten , Bettstelle m.
Sorungr . verk. Ludwig.
Wagemannstraße 18. 3.

Achtung!
Pass. Wechn. . Geschenk.

Ganz neuer vhot. Avvar..
reine Friedcnsware . 8 X
lOYi.  Doppel -Anaft.. mit
sämtlich. Zubehör vreis-
wert zu verkaufen. Georg
Lang.  Feldstraße 22..

Zwei Teppiche,
gr. emaill. Badew., Sofa
mit 4 Sesseln, 1 Kleider»
schrank. Sichre btii'ch. dreh¬
bares Bück̂eraestell zu vk.
Riealer , Marktstraße 10^

Teppich. 4,75X 3,50,
4,00 X 2,60 vk. L. Stuz.
Secrobenstra ße 3. 3 r.

2 span.ZorsteMänile
1 Gasherd (2 Kock-, zwei
Bratstellenf zu verk. ab
6 Ubr abend. Wermels¬
kirchen̂_ $)nibcnftt ._§._!g.
Speisezimmer

fast neu, dunkel-eicken.
Büfett . Ausziehtitck Kre¬
denz. 6 Stühle Umit. b.
billig zu verk. Lnremburg-
vlatz 1 Parterre reckitS.
Bestcktia. 11—3 Ubr. _

Eich.-Sve fezim. billig
zu verk. Vorkitr. 11. 1 L
Gut erh. rif . Kinderbett
m. fast n. Male .. Puvven-
kücke. Möbel u. f. Sv elf.
zu. vk. Werdcritr . 9. S . l.

Einfach Sofa billig '
Rüdesb . Str , 22 H, l lk».

Ein Rips -Sofa
mit 0 Stühlen , geschnitzt,
1 Ladenschrank, 1,8 Mir.
hock u. breit , zu verk.
Kleine Bura itra ße 5, 1.

Miner Assenschrnnk
billig zu verk. Hcrrman ».
Biebricker .Straße 33_

2 Kinder-Schreibpulte.
verstellbar, 1» u. 2sitz>«.
billig zu verk. Biebrich.
Ausiichtsturm 8._ _ _
Spiea .. Hänae- u. Steh.

Lampe u. veefch. Bilder vk.
Riea ler, Marktstraße 40^,

Influenzmaschine
m. Erverimeutierkost . vk.
Kaiser-Fr .-Rmg 82. P.

Nähmaschinen
Knrtzelmaschinön
M'Wmaschinen
Knopslochmaschinen

ubzua. K. Zimmerman «,
Kl, Schwalbacker Str , 1^
Waschmangel. Zimmerof^
Svirituseisen . zwei Brot¬
maschinen, 1 Ladeniheke.
Zflam. Gasherd b.llia zu
verkaufen bei Freut Neckar,
Stiftüraße 18.
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Kaffermasch.. Nachtftuhl.

©oumrr .b, Wringmaschine,
Sciüvitzbad. Kelter , Büch.,
Flagge u. sonstiges ». vk.
Maurer , Schwalb. Str . 44

Starke Bohrmaschine
mil Schraubstock u. Tisch,
säst neu, für Schlosser
oder Schmiede, au verk.
Pfeil . Friedrichstraße 44.
Televbvn 6201.

Ladentisch,
Regale , Glasschrank a. vk.
M . Reib . Marktstr . 22. 2,

Zu verkaufen valfende
MihnaÄs-WAllke

kiir Kinder Anaukeben
»wischen2 u 4 Uhr Näh,
im  TaabL -Berlaa . ^ Xi

Hübsche Svielfachrn.
alles mögliche für Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack. Helenenstr. 15.
Bart , rechts.

Eisenbahn,
0 Sour , sowie Sviele,
vsch. Tiere , abz. Biebrich.
AuSfichtsturm 8._ _

Reichhalt. Eisenbahn,
Svur l . Anker-Baukasten,
Laterna magica, tadellos
erhalten , au verk. Anaus.
9% bis 12 Uhr vorm..
Luisenstraße 10/12, 2._

Eikenbahu-Zubehör,
Blc soldaten. ein großes
Kinder -Thcater blll. au vk.
Engel . Adolfstraße 7, _1._
Sch. Kinderkaufladen vk.
Rheinstraße 82. Part . _

Gr . Holzschaukelvferd
mit Satte , au verkaufen
Loreleririna 13. H.,1 r.

Schaukelvferd zu verk.
Diener . Schwalb. Str . 75
Gr . Pie ehest m. Ps . a. Es.
vk Le mb. Bleichste. 34. 3.

Große Puvve
u. Bettchen abzua. Näh.
Sckci' elit raße 6. 4.
60 cm gr. Gelenkpnppe,

vollst. aekl.. m. Mäntelch.
u. Barett f. 40 Mk. au vk.,
daselbst bocheleg. Puppen-
wagen iPeddigrohr mit
Gummireifen ). Weimer,
Winkeler Straße _8, Fsp.

Puvven laus 40 Mk..
1 ar . Puvve . 1 P .-Babv
billigst ab». Sonnenbera.
Mablerftrabe 4. oberb d.
Deraftr n. Maraaretenftr.

Weiße Puvvenkücke
für 15 Mk. zu verkaufen
BiSm arckrina 22. 3 l._

Puvvenschränkcken.
gr. Präsentiert 'reit . Ein-
machtovf. Vogelb. Klaren¬
thal«r Str . 5. 1 !.. 10—12.

Pvdven-Scrvice.
Eß- u. Kaffee-Geschirr.
c..w.ß Format . bill' g an
verk S eerobenftr . 16 3 r .

Puvvenwaaen
kfait neu) u. P 'lvvenhaus
au verk. Bäckerei Fritz.
MichelSl iera 3.

Landauer,
sehr leicht, billig m  verk.
Diesenbach. Steinaasse _3.

Ein wenig gebrauchtes
Coups

1- u. 2sibig. au verk. Näh.
Fab nstraße 30. 1.

2räd . Handkarren
au verk. Streim . Nieder-
welditraße 5.

Klavvwaae« au verk.
Albreckt straße 6. Htü. 3.

Fabrstnbl
mit Gummireifen , sehr
aut erhalten , au verkauf.
Adolfstraße 9 2.

Wanderer-
Damenfahrrad

wenig acf., guterb . mit
Friedensaummibereif .. au
verkaufen Tobt. Biebrich.
AuSsicktstnrm 8.

Näh , imsfabrrad an verk, „
Taa bl.-Berl . X>Neiie

in großer Partie f. Säcke.
Fäster u. dal., für jedes
Geschäft, auch Brauereien,
svottbillia. der St 45 M..
Wert 300. Anaufeh. und
lagern Main ». Wallstraße
Art .-Tevot . Halle 4 u. 6.
Eiaentüm . Ehr Lümeret.
Maina . Rbeinstraße 30. .1,
Stublschlittra billia abz.

Tbiel . Blei ckitr. 45 3 lks
Moderner Kamin

lDanerbrandeinfavi.
Schmiedeeisen m Messina
billig au verk. Herrmann.
Biebricker Straße 33.3uver5WWn.6M
lkür iede Koble). elegante
LrdrrbrieftaGe aoldener
aroßer Soi -»el und Oel-
l>ld billin Licht Adelheid.

rLßk̂ 7̂ 11- 12-_4- S. ,
el MHnWllrete

kur große Entkern , billia.
Lsoel Adolfftraße 7. 1.

Pitsch-Holawand.
noch neu. m. Vertäfelung,
4B0 br.. 3 Mtr . hoch.
Oteilra. billig au verk. bei
Ch. Pilgenröther . Z)ork-
straße 83.

tzkL
Zll>!

I «v

Packlisten

awfem^ W. Reib,

Schw Leitern . Trockenvf..
Tür .. Diele . Körbe, Wiege
usw. au verkaufen. Wolf.
Röderst raße 42, 2.

au verkaufen.
Job . Marklofs.

Hockilättenitraße 14.
Televbon 2431.

Fuhre Buchenholz,
zerkleinert, zu verkaufen.
Näheres au erfragen im
Taabl .-Verlaa . „ __ Xu

Pr . alt. eich. Nutzholz,
1 Hobelbank. 1 Schreib-,
Wasch- u. Nähmaschine,
Kinderstühlch.. ein Posten
leere Kisten u. Schlegel¬
flaschen w. Plabm . abzua.
Näh. Bismarckr. 36, P . I.

Miß au verkaufen.
Senkbeil. Werdorstr 10.
( Händler -Verkäufe )

Große Auswahl
in allen Fellarten.

Aenßerst billige Preise.
Kein Laden.

«Mckus.
Gut erhalt , gebrauchte,

sowie neu« Möbel, komvl.
Schlafzim.. komvl Betten
in allen Preislagen . Eß-
u. Wobnzim.. Kücken-Ein¬
richtungen sowie Einael-
niöbel iealichcr Art . Büro¬
möbel. Eigene Schreiner¬
und Po 'ster Werkstatt«.

Möbelbaus Fubr.
Bleichstr. 34_ Tel 273L

Eis. Betten m t Matr .,
Deckb. 25. Nachttisch 15.
Tische 5. ernz. Bettilell . 8,
rund . Tisch 15. Kannen-
bera. Walramstraße 27._
Bettstelle mit Svrunar,

eis. Bett mit Matr . 20,
kt. KIeiderschr. 45, Waschk.
45 M.,Hellmundsrr . 53. P,

Mod, Küchen-Einricht ..
Flurtmlette . Trumeau zu
verk. Seibel , Schreinerei.
Aahnstraße 34._

[ MWA ]
Wein,

Netzes Quantum , ganze
Lagerbestände, bi? zu ein¬
zelnen Qualitätsmarken,
zu kaufen levent zu be¬
leihen) gesucht. Qff . mit
Herkunsts- u. Preisana.
unter ..Wein" an„Gtfw« Mler".

7 Kleine Lanaaalle 7.
Esel-Gespann

auch einzeln, kaust Metzger
Brand , Kcl lerstra ße 6._
Gute Zieae an kauf. aes.
Näb Norkitra ße 13. Bart.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter Auf¬
sätze. Zahnaebiffe, Brenn,
stifte, Neinvlatin , Musik¬
instrumente u. Pelze kauft
zu hoben Preisen

Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraßr 15.

Telephon 3064.

Laute
oder Gitarre , tadellos er¬
halten , zu kaufen gesucht.
Maurer . Knausstraße _2._

Kaufe alle Möbel,
w. noch so alt . ganze Einr.
Me ffer._ Hell mundstr._ 53.

Kinderreiche äkrreaers-
familie i6 Kinder ) sucht

ein Bett
mit Svrunnrahmen au
kaufen. Welch' edeldenk
Herrschaft würde ein lo' ck.
gegen mäßige Bcravtuna
abaeben 0 Geil Angebote
u.̂ V^ OOÔTaabl .-Verlaa.
kl. gebr.WeWM
und eine gebrauchte

ßtoibiMfdjiüü
aw kaufen gesucht Anaeb.
ti_ 21. -M3,Taabl .-Berlaa.
Guterhalt nroßjr runder

att kanfrn aes Schriftliche
Offerte » mit Preisangabe
nach Emser Str 36. P ._

Altes Damenrad.
zum Lernen zu kauf. aes..
evtl, auch ohne Bereifung.
Anaebote zu richten an
R-efer,. Neuaaste 5. _
Gebr . mech. Svielfachen,
Laterna magica. Kine-
matoar ., Eisenbahnen rc.
k. Krause. Wcllritzstr. 10.

Kma -Wm - Bm . .
zwei- ob. dreiteilia. gesucht.
Off. u. 2 .005a.d.Tgbl.-Berl.

Gebrauchtes Linoleum
»u kaufen aefnchit. Offert,
u. Ti.  9 97 Taabl .-Berlaa.

Herd
zu kaufen gef. Secroben-
straße 6. Gartcnh.

Gr aebr. Kisten
od. Leiterwaa . aes. Müller,
Bierstadt,̂ Taunnsstr, ^ 26,
Elektr.Heizosen
für kleineren Raum aes.
Off W. 996 Taabl .-Verl

Drehbank
mit Kußbetr . zu k̂ aefuckt.
Of!-_u.. T. 997,Lagbl .-V.Wer, mm,
Lumven w. abgeholt zu
allerh Preis S Sivver.
Oranie nktr 23. Tel. 3471

Mn, Wer.
Felle. Wer. MbW
und alle ausranairrtea
Sachen kauft
D. Sivver . Niehlstraße 11,
Part erre . Televbon 4878.
Klakch.. Lnmven Pavfer

HakensrNe. Roßh., Tevv.
kauft stets Sck. Still
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Mm  MWes8Wst
in bester Lage von Kaufmann zu kaufen gesucht. Be¬
schreibung ünd Preis unter A . 402 an den Tagbl.«
Verlag._

Wertvolle Me Hrzellme
Unppen, Men. ganze 8en>lce.
auch einzelne Teile , wertvolle Miniaturen
und Dosen sucht Sammler zu hohen Preisen.

Gefl. Offert , erbitte unter E. 996 an den
Tagbl.-Verl.

aller Art kauft zu hoh. Preis.
Lustig,

Taunusstrastc 25. Tel. 4678.

(  Äapital ien- vesuche )
10«/o Nachlaß.

Mk. 3500.—ö°/0 Nachhyp.
a. kl. Geschäftshaus i. bcst.
Lage grötz. Stadt, puuttl.
Zinszahlung, will m. 10°/„
Nach!, verk. Angeb. erb. u.
M. 995 an den Tagbl̂ -Verl.

SmmoBiiien
( Jmmobllien -Verkäufe )

Landbaus.
am Kurvark . auch für 2
Wobnnnaen geeianet au
verkaufen. Räb . Rhein,
straße 83. Baubüro , vor-
mittaas 11—12 Nbr._

Geschäftshaus,
inmitten der Stadt und

!Kurlaae , von Eigent . fof.
' zu verk. Offerten unter

!. 990 a. d. Tagbl .-Verl.

Krankheitshalber
bietet sich unternehm,
cntfchl. Käufer Gelegen-
heit m. scköng. B lla
18 Zim. u. reich!. Zube¬
hör. preiswert zu crw.
Geil . Offerten u. H. 998
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus
mit Obst- u. Gemüseaart.
scsort zu verk. Näb im
Tagbl.-Verlag . Bl
sÄmmobilien-Kaufgesitche)

Kl. Landhaus
möglichst mit etw vlarten.
a» kaufen oder mieten ae-
fucht. Gefl. Okfcrt. unter
B. 992 an de« Taabl ..« .

Kl. Geschäftshaus
a. k. aes. Ausf . Off. mit
Preis u. U. 994 Tagbl.-Vl.

Frau Klein,
Coulinstrafte 3, 1. Stock.

Tel. 3190,
kaust Pfandsche ne. Pelze
u. alle siädt. sreiaegebenen
Möbelstücke.

Pelzsachen
Brillanten Schm»«ksachrn.
Servier Bestecke. Pfand¬
scheine. Mns' kigstr" "" 'nte.
Grammophone. Bettsrdern,
Tevvickie. alles Ansrann.
kauft au allerhöchsten Pr.
etuiTOt.^ ra-
Briefmarkrns . ich. GrößH
einz. Marken kauft Seibel,

abnstraße 34,

Gut erhaltene
Kamerad - Kränzchen, Karl-
Mah -Bände, sowie audrre
Angendschriste« werden an-
gekauft. Quirins Buch- n.
Pap erhau ,̂ Rheinstr. 59.
Tclepl oa 6244._

Wgel. %mm,
alte Violinen kauft

Heinrich Wolfs. Kriedrick-
straße 39. 1. _

Pianino
noch vor feindl Besetz, a.

Privatban ^ f. Schwer k.
Mer GWMvphvn

mit Blatten aefucht.
mit Änaabe des Preises
a . O. 235 LcÄl .-Zweuik.

Rentenhaus
in anter Wobnlaae au
kaufen arfticht. Anaeb. u.
lk. 997 an den Taabl .-B.

Wegen Sterbefall ist eine Erbmasse, bestehend aus zwei
I» Geschäfts- und Wohnhäuser, vermietet, sowie Anteile
an baureifen Grundstücken an ausgebauten Straßen , sofort
zu verkaufen. Zur ilebernahme sind etwa 200 000 Mk.
erforderlich. Günstigste Kapitalanlage. Nur schnell ent-
schlos ene Käufer finden Berücksichtigung. Angebote unter
L. 992 an den Tagbl.-Berlag.

Sepditunp
Zwei einaea. Eckplätze.

Scheffel- u. Wie.cmdftr..
mit Waller , zu verp. Rath.
Sckenkend orfft raße 6.

Äcker
Bierstadter Berg, 55 Ruten,
zu verp. oder zu verk. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Xx

( PliWsllA]
Kleineres

Wein¬
oder Bierlokal
»« dachten »d. au k aef.
Qfs^ u._N_ 997^Taabl .-B.
Wegutgsh.kvnütMl
od. KoWreilgesW

au pachten oder zu kaufen.
Suchender ist Fachmann.

Oiferten unt. Ü. 998 an
den Tagbl.-Verl.

Gartenland
au pochten, event. später
mi  kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter T. 989 au
da» Tcrabl̂ Vevla».

wmitz
Nachhilfe-

Unterricht, auch in Sprachen
u. Math. etc. erteilt erfahr.
Lehrer. Anst. unt . 0 . 297
im Tagbl.-Verl.

Dreiweidenstr. 3, II lks.
Lehramtsassessor Grün:

Französisch.

WnzM, CEngliid)
Anfanasgr . tn kürarster
Zeit . Ausbildung z. Dol¬
metscher. techn. Ueberŝ tz..
Nachhilie für alle Klasien
bei erfahr , akad. Sprach¬
lehrer. Off. u. E. 297 an
den Taabl .-Verlag ._WlWsunterriHt
für Salon. Kona. Bühne.
Kran Schröder-Kaminsktz.
Wallufer Str . 12. T. 1861

Gesang-
Unterricht.

Erste Meisterin nimmt
noch eiuiae Schüler an.
Anmeldunaen erb. nach-
mrttaas 3—5 Uhr.
»krau Direktor Kapserer.
Ädelheidstraße 61) Part.

Mmm.  Privatschulef
Heinrich Leicher|

Gegründet 1898. «
BahnhofslraOe 2,
Ecke Rheinstraße.

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne
gerne zu Diensten.

Schrei!»* n. Buchführungs*
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings , Rheinstr . 63,1

L H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. ck. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Ernf. . dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfiinr . Tel. 3027.

Grdl . englischer
Unterricht in allen fläch.
Kaiser-Krdr.-Rina 35. B.

(®Mm - KeWen
Armes Mädchen

verlor Samstaaabrnd fein
Portemon » mit Monats-
wbnuna Geaen Bel. ab«.
Marktstr. 9. im, Laden._

Schaffnerin verlor
am 2.  Dczbr . an Rina-
Adolfsallee 1 schw. Beutel
mit Kahrscheinen. Der
ebrl . Kinder wird drina.
gebeten, dies, abaua auf
der Äetriebsverwaltuna.
Luifenftr . 7. aeoen entfvr.
Bel ., da ich dies. er?, muß.

Sonntag abend
awischen 10 u. 10)4 Uhr
eine silb. Damen -Hand-
tascke m. Inh ., v. Emser.
Weißcnburgstr .. Ring bis
Dotzh. Str . Verl. Da And.
Bel,  stzundb .. Friedrichstr.

Sonntagabend
Theaterabb . U gef. Abzuh.
Sckultzera,19 . 2 ,̂Mav . _
Arme Kriegersfrau verlor
Dienstagmorgen 6—1/J  Uhr
a. d. Wege Hartingstr. bis
Platlerstr .Bereinshaus schw.
Schürze m. üb. 20 Mk. Inh.
Geg. Belohn, abzug. Nero-
straße 39, II b. Heller.

Ein ^PäketWuieu.Mike
Hauptbahnhof abhanden ge-
wmmen , Eigentum eines
Feldgrauen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Helenen-
straße 30, 2 l.

Gefunden
Oleldtascke mit Inhalt.
Krück Mickirlsbera 15.

Ge;-W.WfehlWeIH
Transvort ! !

Mit Isv. Hfcrderolle werd.
Fuhren aller Art ange¬
nommen Blückerstraße 44.
Part . „reditS._ JEeL 6262.
Kohlen. KokS. a. TranSv.
b Sen kb-ic. Werde ritr 10

Kohlen. Koks
und Hola fährt billia
_L amm Frankr ottr 21.
UGger AlaolöGieler
emvfieklt sich. Weber.
Weberaalle. 58^ 3.

Für unsere heimkehrenden
Truppen werden

Willkommeuschilder
mit schönen Sprüchen an¬
gefertigt. Näh. Tgbl.-Zweig-
stele, Äismarckring. Fm

WchmGs-PlMe
kür Schaufenster u. deral.
übern , zur Ausführung

Josef Riedel.
12 Göbenstraß e 12,

DaS paff. Weihnachtögrich.
ist ein Stück in Kerbfchnitzcat
oder Brandmalerei , on r«
einfachst. Streichholzbehältcr»
bis zu den feinsten Rauch-
t'fchchen werden prompt aus-
ge ührt. Näh. Tagbl.-Zweig«
stelle, Bismarckring Fn

Uhren. Revaratnrr»
aller Art übernimmt A.
Greiml . Uhrmacher und
Meckanik.. Adeckeiditr. 34.
Hinterhaus,3 . St

Nähmaschine« repariert
lReaulreren im SauS ) Ad.
Rumpf . Saalseme 18.

BtziMmNe»
werden prompt u. fachge¬
mäß ausgeführt . Görtz,
Adel heidstraße 35. Part.

Das Weihen
von Zimmern U Küchen,
sowie sämtl Tünckerarb.
w aut . u. billia auSaei. N.
hei Eckert ßietenrina 6._

Packer, Kriegsinvalide,
emvi. sich im Bervacken v.
Möb.. Bora .. Kristall, Öel-
bilder u. f. Mbeltransv.
Bor ckert, Schwalb. Str . 42
Tüchtig. Gärtner
empfiehlt sich im Beschneiden
u. Ausputzenv. Bäumen u.
Sträuchern . Offerten unter.
F. 893 a. d. Tagbl.-Berl.

BM InliiriP
Mil!

Zum Ümarbeiten
Wenden von

und

MnngsiMn
au mäßigen Preisen emv-
fftblt «ch

H. Reinmann.
Herrenschneider.

Wellritzitraße 8. tzinlerb.

Herren- und Müden-Mer
werden gewendet u. aus-
gebessert. Garantie für
tadellosen Sitz u. Arbeit.

R. Dovoelstein.
Schneidermeister.

_Marktstraße 8, 2 St,_
Tiichtiar Schneiderin

nimmt noch Kundschaft in
u. außer dem Saufe cm.
Qff . u,L .,S98 ^ Taabl ..P.

Sckmeiderin emvf. fick
im Abändern u. Anfcrtig.
v Kleid.. Blufen . Röcken,
bcf. all . oromot u. billig.
Iahnstraße 19. Part_

Suche noch Kunden
aum Kleidcrm.. We.ßzeug-
nnh. u. Flick, in u. o. d.
Lauf e. Mor itzstraßr 48. 2.
Frisier , u. Oudul . 1 Mk^
Kovfw., Oudul . Fris . 1.75,
auch Anfert . all. Haararb.
v. ausgek. Haar . Steiner»
neben Residenz-Theater . _
Schönheitsvfl. Naqrlpfl . !

Frieda Michel.
Taunusstr . 19. 2. Kockbr.

Elektrische Vibration *
Schönheits-Nagelpflege
Haarentf . d. Elektr Ivse.
Anny Knpter . Lange 39 II

Elea. Naaelvft K. Bach¬
mann . Kirckaasie 84. 1.
Walballa -Einaana

I MW«  1
Wer le'ht e. KrieaS.

invaliden 1500 Mk. aeae»
baldige Rückzahlung mit
4 % Zinsen ? Off. unter
D. 990  Taabl .-Berl aa.

Nebrrnahme
oder Beteiligung an nach
weiSbar gutgehend. Unter¬
nehmen mit Einlage von
20- bis 25,000 Mark ge¬
sucht. Offerten u. W. 986-ckfe
an den Taabl .-Verlaa.

3unp itpoor
wünscht kleineres Geschäft,
gleichviel welcher Blanche,
zu übernehmen (evtl, auch
Leitung einer Filiale. Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. 8. 998 an Tagbl.-Berlag.

Direkt an Private
sollen meine zum Patent im
In - und Auslands ange¬
meldeten Hosenträger ab°
gesetzt werden. Es werden
fleitzi-e Personen gesucht,
welche den Artikel auf eigene
Rechnung vertreiben wollen
u über 500 Mk. Betriebs-
kapital verfüg. Hoh.Berdienst.

P . H. Reinartz, Köln,
Habsburgerring 4.  F156

Mädchen
für Varietebühne (Mit-
reisen) gesucht. Offerten
u. S . 997 Taabl -Verlag.

Welch rdelarsinntr Dame
»der Herr würde einem
Oberfek. Gtzmn.. katbol,
19 I ^ der d. Kriea am
Stnd verb. den Befuck
eines Pädaaoaiums er¬
möglichen̂ Offerten nnt.
A. 396 an den Taabl .-B.

Rnaebendrr ia. talent¬
voller

sackt aeeianet. WfrknnaS-
treis an Privatbübne . bei
Festvorstellunaen oder dal.
Olefl. Offerten n G. 993
an de» Taabl.-Bcrlaa,_

die des Alleinseins müder
würde gerne glciche Hanke
als Hausgenosirn bei sich
aufnchmen . Gefl . Off. u.
L- 997 Taabl .-Berla a

Wer liefert sofort:

BiWsüe
vder WWvh

ouck in größer. Mengen.
Angebote mit äuß Preis.

Jul Fiscker u. Eo„
Adeibelditraße 21.

SW Ml ! SWd«
der bei mir im Lause für
14- und 16jähria Jungen

Aliziige Wlilgt.
Offerten unter E. 998 an
den Tagbl.-Verlag ._

Welcher Schneider
fertigt Touristenkleid. für
Dame u. Herrn , garant.
perfekt? Stoff vorhanden.
Angebot« , an E. Beetz,
Raffa uer Str . 3. Adol fSh.

Heirat!
Netteö kath. Fräulein vom

Lande, 24 I ., Geschäfts- und
Landwirtstod)ter, tüchtig im
Haushalt, sehr vermögend,
tadell. Ausstattung, lvünscht
mit einem besseren Herrn
bekannt zu werden zwecks
Heirat. Nur ernstgemeinte
Offerten mit Bild (letziereS
auf Wunsch zurück) unter
A. 408 an d. Tagbl.-Verlag.

Iunaer militärfr Manu
(Bäcker). Mitte 20cr I ..
w. sich mit iuna . Witwe /
lKind nickt ausgescklosien)
in Geickäit einanbe'.raten.
Etwas Vermögen erw.
Strenaite Diskret . Ver¬
mittler zwecklos. Offert.
mit Bild A. 399 Tabl .-B,

I
52 Jahre . Geschäftsmann,
mit erwackf. Tockter, suckt
Fräul . oder Witwe von
40—50 Jahren zw. Heirat
kennen au lernen . Offert.
u O. 992 Taabl.-Verlaa.

Für m. Freund, selbst.

MmeWM
mit autaeb Gesck.. Ende
20cr. dem es an geeianet.
Damenbekanntsck. mana ..
svcke ick ohne sein Vorm,
vastende häuslick erzogene

MwMltill
ans anter Familie , von
gefäll Aeußern u. frohem
Gemüt . Etwas Vermögen
crwünfckt' dock wird mehr
auf au'en Sficrrnft. oefefi.
Gewerbl. Verm. vbt. Off.
u G 998 Ta abl.-Verlaa.

Mgzchile,
45 I . alt . eva.. ar . Fi «.,
mit Vermöa., in a. Stell .,
wiinfckt fick baldigst mit
Dame von gulem Gemüt
u. Sinn für Musik und
ifatur au vcr.ieiraten.
Offerten unter . D. 99*
an den Ta

von Hübscher Ersck . verhr..
will fick mit e. avten l. >
Dame verheiraten . Offert.

K. 296 Tanbl .-Verlaa.

Heirat!
Solider Witwer, Mitte der

dreißiger Jahre , evgl., mit
2 erw. Kindern, sucht mit
anständ. älteren vermögend.
Fräulein oder Witwe be¬
kannt zu werden, zwecks Ehe.
Einheirat nicht ausgeschloff.
Oss. u. M 297 a. Tagbl.-Berl.

Massage-Kurse
rur Ausbildung von

Masseuren und Masseusen
werden vom Jan . bis Febr. von dem Unterzeichneter,
in der orthopäd.-physikal. Heilanstalt AugusAa-
Viktoria - Bad abgehalten . Anmeld , daselbst vorm.
10—11 Uhr . San —Rat Dis 8 . Haisemaim.
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Bekanntmachung.
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter einaeführte Verabreichung

warmen kfrühstück» an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkl"
weiter Kreise der
daher , das» sie un» . . -
»uflichcn löst , um den armen Schulkindern, die zu

Frühstück erhalten , in der^a»se kein ausreichender _
hule einen Teller Suov'c und Brot neben lasten

UttliiHvl Vi-
t gewiß qe
i Aweck zu

gern bereit,
brinqen.

em

können, Im vergangenen Winter konnten durchs
chnittlich 8450 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Binder während der kältesten Hnt gespeist werden,
dieFahl der auSqegebxnen Portionen betrug 813 332.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und
Lehret » gehört bat . welch günstiger Erfolg für Körper
und Geist erzielt wird , ist
kleine» Opfer für den guten ,_ _

Gaben , deren Empfang örsentlich bekannt gegeben
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der klrmcn-
devutation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Bicbricher Strafte 36; Stadtverordneter Müller,
Platter Strafte 38; Stadtverordneter Geh. San .-Rat
Dr . Pröbsting . Röftlerstrafte 3; Stadtverordneter Bau,
Unternehmer Ochs, Kaiser-^ riedrich-Ring 74; Stadt
vrrordneter RechnungSrat Pusch> Seerobenstrafte 33;
BezirkSvorsreber-Stellvertr . ffabr kant Höopli. Wörtb-
ilrafte 4 : BezirkSvoriieber-Stcllvertr Lehrer Henrich,
Erbacher Strafte 6 ; Bezirksnorsteber Privatier Übrig,
Albrecktstr. 31; Bezirksvorsteber-Stellvertr . Scblosker-
meister Philivvi , .Hellmiindilr . 37; Dez.-Bont .-Sfellv.
Lehrer Lauth . Eckernfördestrafte 10; Bezirksvorsiehe
Stellvertr . Elektrotechniker Icckel, esietenrtna
zirkSvorsteher Rentner stlöftner, Emser Strafte 8;
Bezirksvorsreher-Stellvertr . Lehrer a, D . Kuphaldt,
Lothringer Strafte 34; BezirkSvorstrher Kaufmann
Stritter , Kirckmaste 74: Bezirksvorsteber-Stellvertr.
Rrnkner Reichard. Mülleritrafte 4 ; Dezirksvorsteher-
S4cllverkr. Kaufmann Denninghokf, Neroitrafte 46;Bezirksvorsteber-Stellvertr . Hotclbentzer Hahn. Kieme
Buraktr . 6 : DezirkSvorsteher Kaufn>ann Reih . Markt»
strafte 82. sowie da» städt. Armenbüro , Marktstratze 1,
Zimmer 82. v

Wiesbaden , den 18. Oktober 1318.
Namens der städtischen klrmen-Deputation:

Boramann , Beiaeordneter ._

Weihnachtsbitte!
Die Blinden -Anstatt

wendet sich an ihre Wohltäter und Freunde mit der herz¬
lichen Bitte um eine Weihnachtsgabefür ihre Anstalts«
Pfleglinge. Die Zahl der blinden Kinder und Erwachsenen
ist eine große, welche sroh erwartenden Herzens dein
Christfest entgegensieht. Es fehlt diingend an Kleidungs,
stücken, Wäsche, FußbeNeidung und Spielsachen, um auch
nur einen kleinen Weihnachtstisch decken zu können. Gaben
werden mit herzlichem Dank entgegcngenommenvon dem
Wiesbadener Lagblatt lCchalterhalle), in der B inden-
bnstalt (Bachmayerstr. 11) von dem Anstaltsleiter Herrn
ClaaS und den Herren Vorstandsmitgliedern: Rentner
Blust, Kapellenstr. 70; Rentner Drexrl, Walkmühlstr. 2;
Rentner K Evertsbusch Walkmühlstr. 21; Pfarrer Grein,
Lehrftr. 8; Gestlch.r Rat Gruber, Luisenstr 31; Rentner
Kadelch, Querfeldstr. 3; Landeshauptmann Krekel, Landes«
Haus; Schulrat a. D. Müller, Gustav-Adolfstr. 7 und
Or . Steinfauler, Walkinühlstr. 31. _F 206

99 Rotes Haus“
Kirdtgasse 76.

Heute abend : Has im Topf u.
Rebhühner mit Champagnerkraut.

Federwreißer , Glas 1.30
Erstkloss. Eulmbacber- u. Henrich-Bier.

_ _ _ Hans Urmes.

WuM „3m Irin“
Mittwoch, den 4. Dezember:

Has im Topf
as Anfahren von jtoks ln

losen Fuhren, sowie ln
Säcken wird billig besorgt.
Uebernahme aller Fuhren
mit Federrolle , auch nach

auswärts . August Reininger,
Wellrltzstrahe 37, Lad. Tel. 6109.

, Herren- und Damen-Schneiderei
Morltzstr . 50 Ga La KappBSy Morltzste . 60
_zugelegt Telephon 3623.

Bafist -Jiragen
moderne Ttlacfyart.

Conrad Vulpius
THarhtflraße 30 t : Ecke Tteugasse.

_ 1063

Angel. talWigel Kaufmann
mit bester Ausbildung und Mgemeinbildung
sucht tätige Beteiligung bis , u 200000 Mark
an gutem, aussichtsreichem Unternehmen in
Wiesbaden oder naher Umgebung.

Offerten unter Z. 997 an den Tagbl .«Verl.

-Hotel
ark-Cafä
ark-Bodega
ark-Diele
ark-Konditorei

Wilhelmstrasse 36

AP . QT

J>4ß &

v
Kellner, Köche, Portiers

u. Hausdiener.
Mittwoch abend I! Uhr. Lokal obere Räume der Walhalla:

Tagesordnung:
Verbandsangelegenheilen.
Regelungu. Festsetzung unseres Tarifes.

Diese äußerst wichtige Tagesordnung erfordert das unbedingte
Erscheinen eines jeden.

Im Aufträge Unterzeichneter Verbände:
Verband deutscher Gastwirtsgehilfen — Genfer Verband —
Deutscher Kellner -Bund — Verband der Köche — Wiesbadener

Kellner-Verein — Portter -Vereinigung
Das Komitee.

! ff JUSOMZA!
= Sduniermmsdunittel = =

(vom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

V K. - A. - Seife |
■ K . - A . - Seifenpulver ■

Hochgesand&impt, S8i“Ü ainz-
Fabriklager : Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Ich habe meine Privat - und Kassenpraxis wieder
in vollem Umfang aufgenommen.

Sprechstunden von 9—10 und 3—1 Uhr,
außer Sonntags.

Dr. med. M, Hertz
prakt . Arzt und Nervenarzt

FriedrichsfraHe 34 , I._

Aus dem Felde zurückgekehrt,
habe ich meine ärztliche Tätigkeit wieder aufge¬
nommen (auch Kassenpraxis ) und halte Sprech¬
stunden von 9—10 und 3—4 Uhr in meiner neuen
Wohnung Rathausstrasse 5 , I (früher Museum¬
straße ) ab.

Telephon 3214.

Dr. med . Kuckro.
Vom 1, Dezember ab findet meine Sprechstunde

nur Moritzstraße 25 * statt . Vorm. »—10,
nachm . 3—4 Uhr: Fernruf 4381.

Dr . med . Heiland
Geh. Sanitätsrat.

Nach meiner militärischen Entlassung habe
ich meine Praxis wieder ausgenommen . Ich
habe mich mit tUrrn Zahnarzt Hlrroth assos.

Sprechstunden 9—121/, . 3—6.
Zahnarzt Dr . Ost.

— Große Burgstraße 10. — »

Habe meine Praxis wieder aufpouen.
Gg . Rasche

prakt . Zahnarzt
Kirchgasss 53.

Ich habe , vom Heeresdienst ent¬
lassen, mein seit der Mobilmachung
geschlossenes
Maler-, Tüncher-, Anstreicher-

n. faekierergesehäft
mm  wieder eröffnet

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 5. Dezember er., morgens 9% und

nachmittags 2'/2 Ahr anfangend, verst eigere  ich wegen Anslösung eines herrsck astl.
PST 3 Marktplatz 3 "MH

nachverzeichnete, sehr gut « halle«- mod. Mobiliar - «. HaushaltungSgegenpLnde, als:
1dunkel Eichen-SMWMel-EiimHt. (Danziger Varoy. !danke!
WenchmenMmel-WrilhtW. IMb.-6lh!aWiner-WrlWna.

1schlv.Pkaninov.Wmsch.KÄÄ
mit rrümeaux , großer Gold pieg l, Kristallüster. Tische und Stühle , Polster-
sesel, Garderobe- und Schirmständer, Rohr-C!>ai!elong»e, Oel emälde u. Bilder,
Nipp« und Dekoration-gegenstände, span. Wmd , Blumentische und Ständer,
Stebleiter, Ofenooriätze, eis. Felobett und viele» mehr

meistbietendgegen Barzahlung.
Auktionator und Taxator,

Tel. 6548. Marktplatz 3. Tel. 65«4.

ynjvi » vutguiytuiity.

Bernhard Rosenau,

und bitte meine verehrte Kundschaft
im Bedarfsfälle um geneigte Aufträge.

Karl Ruß,
Maler* und Tönchermslster,

Ludwigstraße 15.

« Verteil
zur Kenntnis , daß ich nach Entlassung meiner
Söhne aus dem Heeresdienst das Geschäft

wieder eröffnet habe.
Carl Kirchhan Wwe.

Schlosserei
Sochftättenstr. 10. Tel. (nach Anschliff;) 3141.
B 1JUI, ,M.IJIJMLJLJfcJLJUi ,H. » 1
Die während des Krieges zurückgestellten

Installations -Arbeiten
für elektr . Licht , Gas , Wasser
bitte mir möglichst bald aufzugeben , damit
die aus dem Kriege zurückgekommenen Ar¬
beitskräfte wieder beschäftigt werden können.

F. Dofflein
Friedrichstraße 53 . — Tel . 178.rtnfi i wB"g"i"ari a' r « » m

€€
99Aus dem Felde zurück

bringe ich mich meiner werten Kundschaft in emp¬
fehlende Erinnerung.

Adam KnSss , Mainz
Josephstr . 9.

Zigarren und Zigaretten
erster Firmen (Qualitätsware ) in Weihnachts-
packungcn offeriert

Walter Dittvnann
ZIgrrren -Großhandei Adelheid traße 10.

l Parkett
\ Saalstteu
\ Ah
116» ;
jjf Teleph

Ws
üpöire.
MMskr.I8
on 8429.

(tzrwürze: Vkekker. Welfen.Muska: v!kisw Boael»»
beraer . Dotzheim. Slr . 28.

LWkliltte
vorrLtig im

imn -imKig

» i
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Ausgabe neuer Kartoffel¬
karten

WIsbnMher. die keine MteMeilernng
temtragt heben).

In der Zeit von Montag , den 2., bis siuschließl.
reitaa . den 6. Dezember d. I ., werden imehemaligen

1)

1=1

useuyt neue Kartoffel -Kundenkarten mrt den dazu
böriaen Geaenkarten imit Zarbbandj auSgeaemn.
wecktiat sind sämtliche Verbraucher, die mr diesen

hinter kein« Kartofsel-Einkelleruna beantragt haben,
also noch di« vom Magistrat an die Bevölkerung au»-

Zaeaebenen laclben) EinlcllerungSkarten besitzen.
Für Verbraucher, die die Kartoffel -Einkellerung

au » dem Landkreise Wiesbaden , dem Untertaunus-
kreis« oder durch die Kartoffell ekerungsaesellschastbe-
Mitraat haben, die bestellten Kartoffeln aber wider
Erwarten bi» zum 15. Dezember nickt erhalten
sollten, ergeht noch rechtzeitig eine besondere Be¬
kanntmachung.

Die AuSaabe findet statt:
auf « immer 43/45 (2. Stocks für Haushalte mit
RamenS -AnfanaSduckitabe« : ^

A—D am Montag , den 2. Dezember.
E— am  D enstaa . den 3. Dezember.

—M am Mittwoch, den 4. Dezember,
J —SS am Donnerstag , den 5. Dezember;

. St —kl am Zreitaa . den 6. Dezember:» für Hotel». Anstalten usw. aus Zimmer 38 (1. St .s,
und zwar:

für H<m»balt »«Rummern 58600—50166
am Mittwoch, den 4. Dezember,_

für Hau »balt »-Nummern 56161—5Ö320
am Donnerstag , den 8. Dezember,

für olle übrigen am Zreitag , 8. Dezember.
Vorzuleaen stnd:

HauSbaltSauSwei».
MarkenauSaabekarte,
sämtliche laelbenl EinkellernngSkarten.

Die neuerhaltenen Kartofselkarten und Gegew
karten stnd mit der auf der MarkenauSaabekarte be¬
findlichen HauSbältSnummer . sowie mit dem Namen
»nd der Wobnuna de» HauSbaltSvorstandeS zu ver¬
sehen und bi? svätesten» Sonnabend , den 7. Dezember,
bei dem gewählten Lieseranten anzumelden, welcher
zum Zeichen der Annabme der Kundschaft die Ver¬
braucher» und Geaenkarten mit seinem Geschäft- ,
stemvel versiebt.

Lieferanten haben Verbraucherkarten an Kunden
zurückzuaeben, die Geaenkarten dagegen zu sammeln
und diese am 9. bezw. 16. Dezember zur amtlichen
Zähluna imd Abstemveluna auf Zimmer 43/45 des
«bemal. Museum » mit einer Auistelluna in dovvelter
AuStertiguna vorzuleaen. Vordrucke gehen Lieferanten
zu. Taa und Stunde zur Vorlage wird jedem Händler
bekannt aegeben. F 766

Wiesbaden , den 30. November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags de» KöniglichenAmtsgerichts

Wiesbaden vom 14. November 1918 werden die der
srou des Rendanten Hermann Höhn. Elsa, geb. Tillmann,
in Ems gel-örigen, im Grundbuch von Bierstadt. Band 8,
Blatt 176, lfde. Rr . I , 2, 8, 16, 18 eingetragenen
Grundstücke, al»:

») Kartenblatt Nr. 28, Parzelle Nr. 216,
Acker Linde, 3er Gew., g oß l ar , 66 qm,

b) Kartenblatt Rr . 28, Parzelle Nr. 226,
• Acker Linde, 2er Gm»., groß l ar , 33 qm,

c) Kartenblatt Nr. 18, Parzelle Rr . 62,
Acker Rambackerweg, 3er Gew., gwß 4 ar,  99 qm,

d) Kartenblatt Rr . 38, Parzelle Rr. 38,
Acker Leidenhecker, 3er Gm»., groß I ar , 76 qm,

a) Kartenhlatt Rr. 51, Parzelle Nr. 51,
Acker Rambacherweg, 3er Gew., gwß 5 ar , 0,6 qm,

Mittwoch , den 4..Dezember, abends 8 Uhr
im Festsaal der Tnrnaesellschaft,

Schwalbacher Straße 8:

Große öffentliche

BersammlANg
zur Bestätigung des

Volksausschusses
der Berufs- und Erwerbsstände Wiesbaden»

zwecks geme nsamer Interessenvertretung,
frei von jeder Parteipolitik. F730

WiesbiöM Miinml ll.Wm!
Kommt

»nd zeigt, dab ihr da seid!
Der Vorstand.

An die Einwohnerschaft
Wiesbadens!

Fast a'le Ärzte sind aus dem Feld zurück¬
gekehrt. Wir richten daher die

dringende Bitte
an alle Patienten , wieder die Ärzte in Anspruch
zu nehmen , denen sie mich vor dem Kriege ihr
Vertrauen schenkten. Es verlangt das schon das
Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlichmüssen
auch die Kasienpatienten wieder ihre früheren
Arzte aufsuchen. F750

Der« and der Ärzte« Muds.

Am Donnerstag , den 5. Dezember,
abends 8 Uhr. findet im Gewerkschaftshause
für alle militärentlafsenen Küfer eine sehr

betreffs der Arbeitslosenfürsorge usw. statt.
Der Vorstand.

Verband der
ii. mm

am Mittwoch, den 4. Dezember 1918» mittags 12 Uhr,
u Bierstadt öffentlich freiwillig versteigert.

liegen in meinem Amts-
im Rathaus zu
Die Vers« '
»immer wahrend der Sprechstunden von 16 bi» 12 Uhr
vormittag» zur Einsicht offen. Dieselben werden im
Termin bekannt gegeben werden. F 666

Vierstadl, den 23. November 1918.
Der Ortsgerichtsvorsteher: - ofmann.

Verein zur SnMjtung
!iw ist. fltQItfenfplM II. ölhmstmhüms

zu MiM
Unsere

0. «.

lMnW litgliMerfoulung
findet Sonntag , den 8. Dezember, vormittag « 11 Uhr.
km Sitzungszimmer unsere» Dchwestrrnheim», Goethe-
Kratze 27, 1. statt.

Tagesordnung:
1. Beratung und Beschlutzfaffung über die «S-

oeändeltkn Satzungen.
2. Neuwahl de» Vorstände».
3.  Deschlutzsassung über den Erwerb eines Grund¬

stücke».
4. Etwaige Anträge der Mitglieder.

In Anbetracht der autzcrordenUichen Wichtigkeit
wr Tagesordnung bitten wir um allseitig« Be»
teiligung . F 675

Der Vorstand.
Aalen Sie « cvuratnren an

rufen Sie Telephon 392 sBierkönig)
sof. sachm. Hilfe.

echrrivrrri S . Kipper . Totzl cimer Straße 28.

Filiale Wiesbaden.
Heute Mittwoch, de« 4. Dezember» abend» 8 Uhr,

im « ewerkschatShauS:
Versammlung

mit Begrüßung der vom Militär rurückgckehrten Kollegen
und Mitteilungen über Arbeitsbeschaffung «nd Arbeits¬
vermittlung.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder, besonder»
die heimgekehrten Kollegen freundl. einge aden.

Tie Lrtsverivaitung.f
Die kluge Hausfrau

benutzt nur noch Schmltz -Bonn ’s

Wasch- u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Waach- und Uleichhülfe gibt in
Vetbindung mit K. A. Seilei pulver
blütenweiese Wische , ohne sie im

geringsten anzugreiten,
ln Paketen zu JO Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern. Fabrik, Düsseldorf Reisholz.

Ji
Elektr.
Elektr.
Elektr.
Elektr.

Belenehtungskörpcr in gr. Auswahl
und jeder Preislage,
Heizplatten für Oefen für alle Strom¬
stärken,
Glühlampen v.  8 —3000- kerz ., prima
Fabrikate , sehr preiswert,
Daucrbuttcrlen . garant . beste Ware,
& 2.20, u. Taschenlampen billigst bei

Commichau
konzess . Fpezialpeschaft für Elektrotechnik,
Schwalbacht r Straße 44. — Telephon 1980.

Tläf ) seide
in allen Farben.

Conrad Vutpius,
Ttlarktstraße 30 :: Ecke TJeugasse.

1276

lakatmalerei
E.KermelMlilW 6tr. 29.
Anfertigung zugkräkt. Schaiifensterplnkatc;
Hinter»ründe und « ch lder Pkompie Be-
dibienung, iiiähge Pieiie.

Welt-Detektivbüro„Kosmos“.
Telefon 4180. Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße. Telefon 4180.
Keine marktschreierisch « Reklame , nur die großen Erfolge vergrößern
tägli ch unseren Kundenkreis . Xltesles Büro am Platte.

Privat, Heirats-Auskünfte, Beobachtungen, Ermittlungen jeder Art
Beelles , gewissenhaftes , erfolgreiches Institut u . Refersnsen.
mmmemmmmemm  Separate Sprach* und Wartezimmer , sommernmmmm

D»r alt» praktische Wcihnachl»-
brauch

gute Ess 'öffel
xiiependen , kann wieder aufgenonm^ u

werden, denn meine

SÜverine Ess!Sf feiu.Teefeftel
stehen den „Paien“-I.5ffeln qualitativ
nicht nach. Meine Löffel werden me
schwarz , sind Smal «alTtn siert und
versilbert , daher für Haltbarkeit Ge¬
währ . ln hübscher Geschenkschaehtel

K Dtzd. EsslSfTel Mk.

M " Kaffeelöffel» 13.-
1 ■ » »» 25.—

postfrei unter Nachnahme.
Fritz ton Saint Gaarp

LlmburglLabn.
Geeignete lhnnen und Htrre*

guin Vertrieb {/tauche*
aaimi « iiiiiruninrr - / F156

Weihnachlsarbetten!
M\  PustiuM-Audarbeil! WWur!

Künstler. Handmalerei auf alle Stoffe für Decken, Kissen,
Blusen, Kleider etc. Leichter lernb. ohne stBorkenntn. in
10 Vorm, ä 3 Stdn . Honor. 30 Ml . Alles Material Vorhand.
Besicht, u. Berk. fett.Arbeiten. Ausführ. V. Austräg.jed. Art
Frau Hauvtm. Gerda Kühner , RüteSleimer Ctr . 17, Pt.

*

££ Kinder-SchiMê<
ein kleiner Posten , n Mk. 12.—. 15.—, 18.—, 25.—

Eine WM  für
dieffleosüünell

Brennholz
Mlhm-, Weil'. Ämil-klhOvIz

gut trocken, empfiehlt frei Haus 1248
Carl Stall . Hellmundstraße33. Tel. 249.

» 30 Pferde
stehen billigst zum Verkauf.

3o|.LlimeiWl.PsMuOlW,
L ' walbacher Ttraße 88.

bei llaatca, Asttiw»,
Katarrhen, w. Lnftröhr.-,

Rachen-, Bronchial-,
Kehlkopf- nnd Nasen¬
katarrhen, ferner bei
Schnupfen. Erkältungen,
Folgen von Influenza,

(1 rippe n*w. isl
Dr. Hcntschel's Inhalator

DROM. 392288 der
WIKÖ-WERKE

Dr. Ilentschel, G.m.b.II.,
in Dresden.

Dr. Hentsehel* Inhalator
verwandelt die lösenden,
von Ansteekungsstoffen
befreienden Medikamente
in denkbar feinsten Arz¬
neinebel, welcher durch
einfaches Einatmen völ¬
lig reizlos in die Luft¬
wege und Lungenbläs¬
chen eindringt, um un¬
mittelbar uni Herd der
Krankheit seine volle
Wirkung auszuüben. —
Kein Anheizen! Keine
Erkältungsgefahr wie b.
Wasser- Dampf - Inhala¬
toren! Stets gebrauchs¬
fertig! Bequem in der
Tasche zu tragen! In
Sanatorien. Krankenhäu
sern und bei Acrzten in

Gebrauch.
Pr. M. 16.—. 15.—, 14.—.
So urteilt man Ober Dr.
Ifentschel’s Inhalator:

„Ihr Apparat ist mir in
der kurzen /.eit ein fast
unentbehrliches. Mittel
gegen mein seit ra . 25
Jahren schon bestehen¬
des Asthmaleiden gewor¬
den. 0 . P. in Halle a. S.
„Ihr Dr. Hentschel’s In¬
halator hat mir der leh
sehon lange Zeit mit
Katarrh behaftet bin u.
sehon alles mögliche ge¬
braucht habe, die besten
Dienste getan und den
besten Erfolg gebracht,
so daß ich morgen aus
dem Krankenbause ent¬
lassen werde.

F. N. in Cannstatt.
Aufklärungsschriftenund
Zeugnisse kostenlos er¬
hältlich hei den hiesigen

Verkaufsstellen:
Bruno Racke, Drogerie,
gegenüber dem Knchhr..
Chr. Tauber Nchf., Inh.
R. Petermann. Nasaovla-
Drogerle, Kirehgasse 20.

Hab« meine
Wagnerei

wieder eröffnet und halte
mtck <in allen Arbeiten
beiten» emoioblen.
Wilhelm Hohlwein

Weilftrafie 19.

Am Montag , den 2. Dezember, entsch' ief sanft nach kurzem,
schwerem, mit Geduld ertrage wm Leihen ineine innigstgeliebte, treu¬
sorgende Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Louise Thiel , °-b. Bause,
im Alter von 36 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Thiel, Postschaffner,
El e Thiel, Tochter von 6 Jahren,

nebst allez Verwandten.
Dotzheim, den 3. Dezember 1918.
Di« Beerdigung findet am Donnerstag, den 6. Dezember, auf dem

Südfriedhos statt. G

Statt jeder besonderen Anzeige.
T ödes -Anzeige.

Der unerbittliche Tod entriß mir heute nach kurzem schwerem
Leiden euch m ine heißgeliebte , treusorgende , herzensgute Frau,
ihrer Mutter fürsorgliche Tochter,

Frau ApothekerH ©dl f̂i §J D @fJ@n
geb . Schlaffer

im Aller von 46 Jahren . *
Sie fn'gii* unserem eifrigen Kinde von dem »I» im Leben

unzertreuuhoh war , nach 6 Tagen in «in dosiere » Jenseits.
Carl Degen , Apotheker,

Verwalter der Schütisnhof -Apotheke,
Frau Regierungsrat A. Schiefler Wwe.

Wiesbaden , KlopstOi kstr . 21, den 3. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , d. 6. Dezember , nachmittags

3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

*
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Guter TotTs£°
Geschenkband, Mk. 5.25,
Klavierschule 7.40, Violin-
echule 5.60, ZMchensehule
6. 0 Buch der Erfindungen
16.50. Nachn. L. SchwarzSC«.,Verlag,Berlin814,resdener Str. 80. F 156

Achtung!
Bringe in ca. 14 Tage«

LS erstklassige
Piano ».Flügel
aadhier» garant. Friekens-
«are . Preise van SOO bis
800 Mark.

M. Alben. Eietzen.m (oj.)
Muskatnüsse, sowie alle
^nh.-rrn Osxmürze cmvi.
Konkum-tyesliiSft Wilhelm
Külvv. Ccdaiwlab 3.

Miner Aba!
ner Pfund 12 Mk.

C Werner. DiSmarckr. 2.

Xkm hmk  a &sind

and

lürcdgass«
35/37.

ÄaKstoIe « , SdAemtoftw , V2aschsttf (m
■ >- Spitze«, und Sünder 1

auf Jiscften *

Uli  Schneider Jüxzhyassz
35/3T.

Kl 26

„Spezialität Neily"

Viele Dankschreiben Bum
Selbstfärben leichte An.
loenb Kart. 3 «. 5 Mk.

B A. S 'iderleilh.
München. KarlSvlab 12.

C. Löbia. Wiesbaden.
_Bleichstrabe 9._ _

Asphaltkitt
für Mistbeetfenster

und ClaSdächer
Maschinenöl
Wagen- u.

Consist. -Fett
Ia Eisenlack
Leinölersatz

IMtfTSP
Kohlen. Koks holt b llia

Zindel. Steiimasse 10.

HM
Nass. Landes-Theater

Mittwoch. 4. Dezember.
14. Vorstellung Abonnement 6.
$ «4 Treimüderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
31. M. Willner und H. Reichert.
Muli7 noch Franc Schubert, für
die Bühne bearbeiteto. H. Bert«.
Franz Schubert . Fritz Scherer
Schober Frz. Warte»berg a. G.
». Schwind. Maler Walter Reune
Kupelwieser. . . Frttz Mechler
Dogl, Sönger . . Ferd. Wenzel
Graf Scharntorff Hans Rodiu»
lichöll.Elaserm. . A. Resni a. G.

irau TIchSll Marie Doppelbauerannerl > Helene Pola
eiderl i .̂5 ? " Hanna Huberederl I -töa,,er  A„nie Jinner
«m. Srtst . . Maria Bommer

Bruneder . . . Hans BernhSft
Binder . . Bernhard Hermann
Nowotng . . . Mar Andriano
Ein Kellner . . Earl Baumann
Schani . Paula Lentz
Sali . Rosa Erotzmüller
Soll . . . . . Wilhelmine Becker
Frau BrametzbergerSei . Kotier
Frau Weber . . . . Betty Bick
Stingl . Adolf Spieß
Krautmeyer . . . Hans Sterling
Dslkssünger. . . Hans Schuh,

Hermann Kreuzwieser
Muslk.Leitunq:KaprNm. Rother.
Anfang 7, Ende gegen l« Uhr.

8. Liebeslied von H. Henselt.
4. Tara »teile von F. Liszt.
6. Melodie religiös» J . Kwast.
6. Konzert-Ouvertüre in A-dur

von F. Ries.
7. Fantasie aus der Oper «Der

Bajazzo» v. R. LeoncavaUo.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Konzert
zu Ehren der heimkehrenden
hier einquartierten Krieger.

Orchester : Städt . Kurorchester
Leitung : C. Schuriclit, Städt.

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu «Egmont» von

L. v. Beethoven.
2. Zwischenaktmusik a. «Rosa¬

munde» von Frz. Schubert.
3. Serenade in F-dur von

R. Volkmann.
4. Ouvertüre zu «Tannhäuser»

von R. Wagner.
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus

«Götterdämmerung» von R.
Wagner.

Vereins-NachrWen

Residenz -Theater.
Mittwoch, 4. Drzeniber.

Nachmittags3.30 Uhr. Halbe Pr.
Blondelschen

oder: Im Zanberreichde»
Hutibrah.

Weihnachtsmärchen in 8 Bildern
von Mar Möller. Musik von

Jul . Herni. Matihey.
I. Fee Bonlsaeia. 3. Sonnen ins«!
3. Zauberlehrling. 4. Etskrone.
5. Tief unter der Erde. 8. Im

Königsschlotz.
König Adelhorst Lanae-Llideritz
«oeelinde . . E. Andrse-Huoartrinz TannfridF.von Forrar

aspar . Han» Herbert Michels
Elfried»,Blondelfchen- . J . Hold
Lauti-Tauit , Musikantv . Bugge
Donifaeia, gute Fee . K. Hansa

' . Zauberer . F. ®:oubrrer. Srühl
limimaus, Bote Lotte Reinhold

Ein Sonnenstrahl . Evi Wolferl
Well«, Rir » . . . Wilma Spohr
Rotbart , Enom . Arno Se-
Laubfrosch . . . Ernst r »I -t
Waidmensch. . . . Ca> Clo >I,
Oberhofmeistertn . Mn na A
1. Hofdame . . . Ella - Mm in
2. Hofdame . E. E. v. !>e« .ual
Kantmrrdiener . Albuin Unger

Ende gegen 6 Uhr.

Abend» 7 Uhr:
Familie Hannemann.

Schwank in. 3 Akten
von M. Rennann u. O. Schwartz.
Dr. Hannemann Hch. Kamnitzer
Brückner. Schansp. Erich Möller
Pöttinger , Soubr . Stella Richter
Tante Jutta . Hedw. v. Bendorf
Hildegard . Jeffs Hold
Dr. Mnmmelmann Han» Flieser
Dell -rkopp . . Eduard v. d. Beke
F rd »and, Diener Oskar Bugge
L n« eine Frau . Elia Tillmann
Wendeborn . . . Aduin Unger

End« S nach Uhr.

wOmnnen-Kolyertej  [
Mittwoch, 4. Dezember.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle Paul Frendenberg
in derKocbbrunnen-Trinkballe
1. Choral: Wie wohl ist mir

o Freund der Seelen,
i. Ouvertüre zur Oper «Die

we.ße Dame* von Boieldieu
3. Siretienzsuber , Walser vonWaldteufel.
4. La lettre de Manonv. Cillet
(. Fantasie a. d. Op. «Mignon.von Thomas.
1 Frieden . flocken . Manch vonUrbach.

ffiiläüfiräül
nachmittags 4 Uhr.

/Lfccnnements-Konzert.
Etidt. Kurorebester.

Leitung: H. Jrmer, städt.
Knrkapelimeiater.

U Baldigungmarseh Wagner.
3.Römischer Karneval, Ouvert.

▼csH. “ “

Verein für Ansknnft über wobl-
k
in . .
täglich, autzerSamstag, abendsvan ü—7 Uhr.

HI
ahrt»-EinrIchIungenu. Recht»,
'" gen, DotzheimerS kratze l,

im Arbeitsamt. Geöffnet werk*

Vereinigung jüdischer Frauen Wir»,
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—5Uhrinder . Nassau-Loge",
Ftiedrichstratze 35. 2. St.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.
DEZEMBER 1918

WIESBADENER
KÜNSTLER
GEMÄLDE
GRAPHIK
PLASTIK F444

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR
SONNTAGSV. 10—1 UHR

D. u. Oe. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,
daß wegen der Zeitverhältnijse die alljährliche

Hauptversammlung
erst im Jrnar ISIS staitfinden kann. E372

(vormals) j j U ■ 3 " Marktstr. 26.
Täglich:

Künstler - Konzert.
SnP7ifllitäta Ausschank von Dortmunder
OpCAiailiai . Union und Pschorr - Bräu

München . 1295

Rheingold 1
stutstr.is Künstler-Spiele. Telephon

1036u. 1378.
Besitzer : Arno TulpenstirL

Direktion : Tu’penstlel und Danke’mann.

Vornehmstes
Familien-Cabaret und Tanz-Palast.

| Täglich Auftreten erstklassiger Kunstkräftesowie die beliebten
Tulpenstlel -Konzerfe

(16 Künstler).
Anfang 7V2 Uhr . Eintritt 2.— Mk.

NB . Tischbestellungen werden unter
Fernruf 1036 enlgegengenommen.

:: Fünf Minuten zu spät::
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia _May.
Der Groschenroman

Schwank in 2 Akten mit Ernst Matray.

Kaffee

„Reichskanzler“
und WeinstubenI. Stock.

Vornehmer, gemütlicher Aufenthalt.

Täglich:Künstler-Konzert.
R. Egerf , Bärenstrasse 6.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Dienstag, den 3. bis Donnerstag, den 5. Dezbr.
Nur Stägiges Gastspiel

der Münchener Lichtspieloperngesellschaft

■ ■

■ ■

Komische Liehtspieloper in 3 Akten (6 Bilder)
von Albert Lortzing

unter gesanglicher Mitwirkung von 15 Opern¬
sängern und Sängerinnen erster Bühnen

Deutschlands.
Verstärktes Orchester.

Eintrittspreise 1.50 bis 4.— Mk. Vorverkauf
an der Theaterkasse, Kirchgasse 72.

Auch die Jugend hat Zutritt.

T Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19 :: Fernruf 810.
Allabendlich 7*/« Uhr

Das grosse Variete-Programm.
10 Attraktionen 10

U. a. :

Wang-Chio-Tchyng
Die berühmten chinesischen Gaukler I

Maria Peroni
Die Dame ohne Nerven I

Im Cabaret: Stimmungs -Programm.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr. Tel 140.

MF * Detektiv -Schauspiel

Buchstaben des Alphahet’s
Seltsame Begebenheiten aus den Akten eines

K riminal hn ininis. «Mrv,
4 Akte.

?Wo ist die Braut?
Glänzendes Lustspiel voll toller Situationskomik-

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

t,ä“  Odeon-Theater K,r fr'
Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung iDes Vaters Schuld!
Ergreifendes Schauspiel in 4 Akten , mit

Ria Witf.

Weh * dem , der erbt!
Max Mach :: Lustspiel in 3 Akten.

Eine fatale Verwechslung!
Schwank, mit Claire Schwarz.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit “ .

2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Bertö.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

ltiieio - MV MI Rhein-
str. 47. WmM >WMM>IW>M»MWMVVW str. 4 ;.

AIlein - Erst - Aufführung.

Und das Blatt wendet sich.
Spannender Kriminal-Schlager in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

Nlogens Enger
♦♦ ] . Riest . Manny Ziener . ♦♦

Eine Ehe in Berlin W.
Eine reizende Komödie in 4 Akten.

:: Lümpchens Glück ::
Humor.

KINLPHON
'Jtauuusstr. 1, nahe Kochbrunnen. leL 140.

Allein-Erstaufführung {

Das Glück der Trau Beate
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten

mit
Ressel Orla und Max Ruhbedt.

Hedda Vernon
m

Suzanna’s Tugend
Eine pikante Hofgeschichte aus dem Rokoko.

Anfang 4 Uhr. Ende IO Uhr.
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